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Allerheiligen - Himmlische Helfer 
für alle Lebenslagen 
 
 
 
Neben dem Gedenken an unsere lieben Verstorbenen und dem Grä-
berbesuch vergessen wir manchmal fast, dass wir am 1. November 
„Allerheiligen“ feiern. 
Vielleicht müssen wir uns dieses Fest einmal ganz bildhaft vorstel-
len: eine große Versammlung im Himmel, die Gemeinschaft all derer, 
die in Gottes Nähe leben und deren Liebe im Leben in einer beson-
deren Weise zum Ausdruck gekommen ist. Und dort treffen sich 
nicht nur alle, die offiziell heiliggesprochen sind, sondern alle, die für 
Gott offen waren - die Bekannten und die Unbekannten. Gewiss sind 
da ganz unterschiedliche Typen dabei! Dazu noch tausende von  
Engeln. Das muss wohl ein wunderbares, großes Fest sein. Und: 
Auch wir sind eingeladen! Die Heiligen haben ja nicht nur Gemein-
schaft untereinander und singen das himmlische Halleluja – sie  
stehen auch mit uns in Verbindung. Darum dürfen wir vertrauen und 
glauben, dass sie bereit sind, uns auf der Erde beizustehen, wenn 
wir uns in unserer Not und unseren Anliegen an sie wenden und um 
Hilfe bitten.  
 
Haben Sie einen Lieblingsheiligen? Einen, den Sie in schwierigen  
Situationen anrufen und um Hilfe bitten?  
Eine kleine Auswahl aus der großen Versammlung, die uns in ganz 
konkreten Situationen eine Brücke zum Himmel und ein/e Fürspre-
cher*in im Alltag sein können, möchten wir Ihnen hier vorstellen. 
 

 
Verlorenes Wiederfinden 
Der hl. Antonius war ein Franziskanerpater, 
der für seine sozialen Werke und Predigten 
bekannt war. Er ist Patron der Armen und 
hilft, Verlorenes wiederzufinden. Sollte der 
Autoschlüssel also wieder einmal nicht zu 
finden sein:  
Der hl. Antonius hilft! 
 

 
Bei Krankheit und auf der Reise 
Der hl. Erzengel Raphael ist einer der drei 
Erzengel und Schutzpatron der Heilung. 
Sein Name bedeutet: „Gott heilt“. Er ist auch 
der Patron der Reisenden, da er im bibli-
schen Buch Tobit Tobias auf einer gefährli-
chen Reise begleitet.  
Hl. Raphael, heile und begleite uns! 
 
 

Wenn es in der Familie schwierig wird 
Der hl. Josef war der Nährvater Christi und 
in dieser Aufgabe ist er Schutzpatron der 
Ehepaare, der Familien und er hilft in finan-
ziellen Schwierigkeiten. Wenn daheim ein-
mal alles drunter und drüber geht:  
Hl. Josef, hilf! 

In aussichtslosen Fällen 
Die hl. Rita von Cascia ist die Heilige für  
aussichtslose Fälle. Dank ihrer Fürsprache 
lösten sich auch verfahrene Situationen. Sie 
war erst Ehefrau und Mutter, später Augus-
tinernonne. Ist es nicht manchmal so, dass 
wir in einer Sache die Hoffnung schon fast 
verloren haben?  
Hl. Rita, zeig neue Wege! 

 
 
Im Sterben 
Die hl. Barbara erbittet den sterbenden  
Seelen Schutz und Beistand in der letzten 
Lebensstunde. Die Legende erzählt, dass 
sie während ihrer Martyrerzeit in einem 
Turm gefangen gehalten wurde. So ist sie 
auch die Patronin der Gefangenen.  
Hl. Barbara, sei den Sterbenden nahe! 
 
 

Fürs Fernsehen als ein Medium,  
das uns stärken und bereichern soll    
Die hl. Klara von Assisi ist die Schutzpatro-
nin des Fernsehens. Sie hatte viele visionäre 
Fähigkeiten, u.a. eine Vision in der Hl. Nacht: 
Sie lag krank im Bett und sah die Christ-
mette, als ob sie auf den Wänden ihrer Zelle 
zu sehen gewesen wäre.  
Hl. Klara, lehre uns, das Gute zu verbreiten 
und zu sehen! 

 
 
Fürs Internet und einen guten Umgang mit Social Media 
Der hl. Carlo Acutis wurde erst dieses Jahr im 
September heiliggesprochen. Er nutzt seine 
Computerkenntnisse, um online das Evan-
gelium zu verbreiten, und gilt so als „Influen-
cer Gottes“ und als Heiliger des Internets.  
Hl. Carlo, stärke uns im Umgang mit den 
neuen Medien! 

 
Für alle Fälle  
Wir alle haben bei der Taufe einen Namen  
bekommen und somit auch einen ganz per-
sönlichen Schutzpatron für unser Leben. Und 
manchmal begegnet uns Gottes Hilfe und  
Zuwendung auch in einem ganz konkreten 
Menschen und wir spüren:  
Den hat der Himmel für mich geschickt!  
Dank sei Gott für …! 

Nadine Mauser
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Titelbild: erstellt mit midjourney.com 

Cordero Production 

Prompt: Cinematic morning light scene, a single large 

tree with almost no leaves placed in the center of the 

frame, ground covered with morning frost, thick low 

fog covering the meadow, sunlight piercing through 

the mist creating a golden haze, some distant winter 

trees and snow-covered mountains in the background, 

soft and cool tones, atmospheric realism, ultra-detai-

led natural light. 

Seite 14,  Foto: Kaspars Grinvalds - stock.adobe.com 

  

 

 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 
vor uns liegt eine Zeit, in der wir ganz besonders an die Verstorbenen denken. 
Der oft neblige November macht uns mit Allerheiligen und Allerseelen auch 
immer wieder auf die Themen Trauer und Tod aufmerksam. Beides ist ein 
selbstverständlicher Teil eines jeden Lebens, und trotzdem fällt es mir 
manchmal schwer, darüber zu sprechen.  
 
Über den eigenen Tod nachzudenken oder Angehörige von Verstorbenen zu 
sein, sind verschiedene Dinge. Bei beidem erlebe ich Sprachlosigkeit. Zu  
verbalisieren, welche Gefühle und auch Ängste in mir aufkommen, wenn ich 
über meine irdische Endlichkeit nachdenke, fällt mir immer wieder schwer. 
Ebenso herausfordernd kann es sein, gemeinsam mit Trauernden die 
Schwere und Ohnmacht auszuhalten.  
 
In den letzten Jahren habe ich mich vermehrt mit verschiedenen Bestat-
tungsformen und dem Trauerprozess auseinandergesetzt. Dabei hat sich  
gezeigt, dass Rituale ein wesentlicher Bestandteil für die Trauerbewältigung 
sein können. Mit ihrer Regelmäßigkeit und klarem Ablauf bieten sie Orientie-
rung und Halt, einen roten Faden auf dem Weg der Trauer. Ob in Gemein-
schaft oder allein, Rituale können individuell gestaltet und an die eigenen 
Bedürfnisse angepasst werden. Sie bieten zudem die Möglichkeit, den  
Emotionen in einem sicheren Rahmen zu begegnen und sich dann wieder 
zu distanzieren und zu erholen. Beide Aspekte, Konfrontation und Erholung, 
sind wesentlicher Teil des Weges. 
 
Eine Vielfalt an Ritualen findet sich bei Beerdigungen. Besonders bei diesem 
Thema erlebe ich, wie der Wunsch nach etwas Neuem und der Komfort von 
immer gleichbleibenden Ritualen aufeinandertreffen. Mehr Gedanken dazu 
folgen auf den nächsten Seiten.  
 
In dieser Ausgabe des Pfarrblattes wird Gedachtes und Gehofftes ausge-
sprochen. Tod und Trauer bekommen Raum. Wir hoffen, dass alle 
Leser*innen Platz für ihre Gedanken und Gefühle bekommen und wünschen 
eine achtsame Lesezeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hannah Bilgeri, Pastoralpraktikantin 
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Kinder & Jugend
Nikolina Pranjic, Jugendkoordinatorin 

Instagram: jugendkirchedornbirn

HATLER MINIS 
 
Das Minijahr hat endlich wieder begonnen. Unsere Jahresplanung 
haben wir bereits Mitte September, dieses Jahr erstmals im Euro-
camp am Zanzenberg, gemacht. Wir freuen uns darauf, die geplan-
ten Aktionen im Laufe des kommenden Jahres umzusetzen. 
 
Seit Oktober laufen bereits unsere Ministunden wieder als kleine 
Wochenhighlights. Sollte noch jemand dazustoßen wollen, kann 
man sich gerne unter hatler.minis@gmail.com melden. 
Genaueres dazu auch auf www.hatler.minis.at. 
 
Nach dem Missio-Wochenende Mitte Oktober, bei welchem wir im 
Anschluss an die Messen am 19.10. Chips und Pralinen für den 
guten Zweck verkauft haben, geht es Mitte November mit dem  
Adventbasteln weiter. Willkommen sind alle Kinder, die Lust haben, 
sich einen Nachmittag lang mit Basteln weihnachtlich einzustim-
men. Ein Unkostenbeitrag von 7 € wird vor Ort eingehoben. Die An-
meldung erfolgt übers Pfarrbüro im Hatlerdorf.  
 
 
ADVENTBASTELN 
 
Datum: Samstag, 22. November 
Dauer: 14:00 - 17:00 Uhr 
Kosten: 7 € 
 
Wir freuen uns auf einen netten Nachmittag mit vielen motivierten 
Bastler*innen. 
 
 

 Adventbasteln, Hatler Minis
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BUCHSTABENSALAT 
 
In dem Buchstabensalat sind Wörter versteckt. Finde alle Wörter, 
die waagrecht oder senkrecht (auch rückwärts) stehen.  
Schau genau hin, markiere jedes Wort und hab richtig Spaß dabei! 
 

Lösungen

SUDOKU FÜR KIDS – KNOBELSPASS MIT ZAHLEN! 
 
Setze die Zahlen von 1 bis 6 so in die Kästchen, dass jede Zahl nur 
einmal in jeder Reihe, Spalte und jedem kleinen Block vorkommt. 
Probiere es aus, finde Lösungen und hab Spaß dabei! Jedes Rätsel 
ist anders, also: Los geht’s!

Bild: Gaby Golfels In: Pfarrbriefservice.de

Bild: Kath. Kinderzeitschrift Regenbogen, www.kinder-regenbogen.at 

In: Pfarrbriefservice.de



KURZER FIRMWEG 
 
ZWEI INFOABENDE, VIELE INTERESSIERTE  
 
Im Oktober hieß es „Hereinspaziert!“ für alle Jugendlichen, die sich 
für die Firmvorbereitung 2025/26 in Dornbirn interessierten. Bei 
zwei Informationsabenden konnten sie das neue Konzept „Kurzer 
Firmweg“ kennenlernen und erste Eindrücke davon sammeln, wie 
spannend der Weg zur Firmung sein kann. 
 

 
Unsere Firmvorbereitung setzt auf Ganzheitlichkeit  
Sie stärkt die Jugendlichen in ihrer Einzigartigkeit, lädt zu spirituellen 
Erfahrungen ein und macht Gemeinschaft erlebbar. Der Weg orien-
tiert sich an fünf wichtigen Leitgedanken: die eigene Originalität ent-
decken, Christsein in Gemeinschaft leben, dem Heiligen Geist auf 
der Spur sein, Engagement für Nächste und die Schöpfung zeigen 
sowie persönliche Wege des Glaubens gehen. 
Der Schwerpunkt des Abends lag auf dem Ablauf des kurzen Firm-
wegs: Nach dem Kennenlern-Nachmittag „Wovon träumst du?“ im 
November erwartet die Jugendlichen im Dezember ein spiritueller 
Abend mit gemütlichem Ausklang.  
 
Außerdem können die Jugendlichen zwischen zwei Interessens-
gruppen wählen: 
- „Ich & die Welt“: sozial und ökologisch aktiv werden, Verantwortung 

übernehmen, gemeinsam gestalten. 
- „Ich & mein Weg“: die eigene Identität entdecken, über Werte und 

Glaubensfragen nachdenken. 
 
Ein besonderes Highlight bei der Anmeldung ist die „Talentebox“: 
Hier tragen die Jugendlichen ihre Fähigkeiten ein, die sie auf 
Wunsch in der Firmvorbereitung einfließen lassen und wählen 
gleichzeitig ihre Vertiefung sowie den Firmtermin. Die Resonanz auf 
die Infoabende war sehr positiv: Viele Jugendliche zeigten Interesse, 
sich aktiv einzubringen und neue Leute kennenzulernen.  
 
Die Anmeldung zur Firmvorbereitung ist für alle Jugendlichen, die 
zwischen dem 1. September 2008 und dem 30. August 2009 gebo-
ren sind (oder älter sind), möglich.  
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Kinder & Jugend  
   Alena Bereuter, Firmkoordinatorin 

Instagram: firmung.in.dornbirn

 Save the date:  
 

Infoabend, 04. Februar 2026 
19 Uhr, Pfarrsaal Haselstauden

Rainer Köfferlein, Pfarrbriefservice.de

 
FIRMUNG 17+  
 
DER LANGE FIRMWEG WIRD KÜRZER 
 
Den „Langen Firmweg“ gibt es bei uns in Dornbirn schon seit vielen 
Jahren – sogar schon bevor es die Firmung 17+ gab. 
 
In der letzten Zeit haben wir gemeinsam mit Jugendlichen und 
Firmbegleiter*innen genau hingeschaut: Was passt, was nicht? Die 
Rückmeldungen waren klar – lieber kürzer, dafür intensiver.  
Darum haben wir uns entschieden:  
Aus dreieinhalb Jahren werden zwei Jahre. Start ist jeweils im Früh-
jahr, und zwei Jahre später wird Firmung gefeiert. 
 
Konkret heißt das: Alle Jugendlichen mit Geburtsdatum zwischen 
01.09.2010 und 31.08.2011 bekommen im Jänner 2026 eine Einla-
dung zum Infoabend. Danach geht’s los – und im Mai 2028 feiern 
wir gemeinsam Firmung! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der neue Weg – „Firmweg inten-
siv“ – soll mehr Raum geben für 
echte Gemeinschaft, spannende 
Themen und gemeinsame Er-
fahrungen. Wir freuen uns auf 
viele Jugendliche, die mit uns 
unterwegs sind! 
 
Diakon Manfred Sutter 
0676 83240 8213 
manfred.sutter@kath-kirche-dornbirn.at 

 
 
Alle Termine sowie die Anmeldung sind auch auf unserer Webseite 
zum Download verfügbar: www.kath-kirche-dornbirn.at oder unter 
diesem QR Code.  
Die Anmeldung ist bis 9. November möglich. 
 
Firmkoordinatorin Alena Bereuter 
0676 83240 7809 
alena.bereuter@kath-kirche-dornbirn.at
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FAMILIENGOTTESDIENSTE 
 
 
Sonntag, 09. November – OBERDORF 
10:30 Uhr     Familiengottesdienst Oberdorf, zugleich  

Startgottesdienst der Erstkommunikanten 
 
Sonntag, 16 November - KEHLEGG 
09:00 Uhr    Familiengottesdienst 
 
Sonntag, 16. November – SCHOREN     
10:30 Uhr     Familiengottesdienst mit Ministrantenaufnahmne 

Anschließend bewirtet die Frauengruppe „Frauen 
treffen Frauen“ beim „zämm ko“ im Pfarrheim. 

 
Sonntag, 23. November – ROHRBACH 
10:30 Uhr    Familiengottesdienst  

mit Vorstellung der Erstkommunionkinder,  
                      musikalische Gestaltung:  
                      Klaus und Michael, Pure Acoustic 
                      im Anschluss Hock im Pfarrzentrum 
 
Sonntag, 30. November – MARKT 
10:30 Uhr    Familiengottesdienst mit Adventkranzsegnung, 

mitgestaltet vom Kinderliturgieteam  
                      Anschließend laden wir zu einer kleinen Agape ein. 
 
Sonntag, 30. November – HASELSTAUDEN 
09:00 Uhr    Wir laden ganz herzlich zur Familien-Wortgottes-

feier am 1. Adventsonntag ein. Musikalisch  
begleitet uns die Gruppe stimm.art aus Hohenems. 

                      Bringt euren Adventkranz zur Segnung mit! 
                      Wir freuen uns auf euer Kommen! Anschließend  
                      Pfarrcafé im Pfarrheim Haselstauden. 
 
Sonntag, 30. November – HATLERDORF 
09:00 Uhr    Familiengottesdienst mit Adventkranzsegnung 
 
Sonntag, 30. November – OBERDORF 
10:30 Uhr     Familiengottesdienst mit Adventkranzweihe,  

anschließend Pfarrcafé  
                      (der Kirchenchor kocht Kässpätzle) 
 
Sonntag, 30. November – ROHRBACH 
10:30 Uhr    Familiengottesdienst am 1. Adventsonntag 
                      mit Segnung der Adventkränze 

& Familien 

ELTERN-KIND FRÜHSTÜCK, HATLERDORF 
Donnerstag, 06. November, 09:00 – 10:30 Uhr 
 
Miteinander frühstücken, spielen, 
basteln und ins Gespräch kommen!  
Wir laden herzlich ein. 
 

KINDERKIRCHE MIT TIM, ROHRBACH 
Sonntag, 09. November, 09:30 Uhr 
 
Wir laden alle Eltern mit Kindern von null bis 
sechs Jahren herzlich zu uns ins Pfarrzen-
trum Rohrbach ein.  
Lieder zum Mittanzen, eine Erzählung von 
Jesus und jede Menge Fragen von Tim. Vor 
allem Eltern sind am Ende des Gottesdiens-
tes durchwegs entspannt.  
Weitere Termine: 07. Dezember, 11. Jänner 
 
 
MARTINIFEIER, HATLERDORF 
Sonntag, 09. November, 17:00 Uhr 
 
in der Kirche mit anschließendem Laternenumzug ins Pfarrheim 
 
 
 SCHÜLERMESSE, HATLERDORF 
Freitag, 14. November, 07:15 Uhr  
 
 
ADVENTWORKSHOP, HATLERDORF 
Samstag, 22. November, 14:00 - 17:00 Uhr 
 
Willkommen sind alle Kinder, die Lust haben, sich einen Nachmittag 
lang mit Basteln weihnachtlich einzustimmen. 
Nähere Infos siehe Seite 4. 
 

BIBELREISE FÜR KLEINE ENTDECKER*INNEN  
Donnerstag, 27. November, 15:00 Uhr, Pfarrzentrum Schoren  
 
Einmal im Monat laden wir Kinder, Mamas, Papas, Omas, Opas, … 
herzlich ein, mit uns auf „Bibelreise“ zu gehen. Gemeinsam hören 

wir eine Geschichte aus der 
Bibel, singen Lieder und werden 
kreativ.  
Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit, sich bei einer Tasse  
Kaffee auszutauschen und die 
Gemeinschaft zu genießen. 
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Kirche in der Stadt

 
GESCHENKIDEE FÜR WEIHNACHTEN 
 
Nicht mehr lange und das Weihnachtsfest steht vor der Türe: Ein Geschenk-Abo des Dornbirner Pfarrblattes ist eine tolle Geschenkidee! 
Auch möchten wir Sie darauf aufmerksam machen, dass es das Dornbirner Pfarrblatt nun auch in digitaler Form gibt.
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ADVENTAKTION - DER UMGEKEHRTE  
ADVENTKALENDER IST WIEDER DA  
 
Mit dem Advent beginnt eine besondere Zeit. Viele öffnen ihre Ad-
ventkalendertürchen und freuen sich über eine kleine Überraschung. 
Wie wäre es, wenn ihr die Freude in diesem Jahr weiterschenken 
würdet? Das könnt ihr mit unserem „umgekehrten Adventkalender“, 
aus dem man nichts herausnimmt, sondern in den man jeden Tag 
eine Kleinigkeit hineinlegt für Menschen, denen es am Nötigsten 
fehlt. 
Genaue Informationen zum Ablauf dieses Projekts bekommst du in 
deiner Pfarre oder im Treffpunkt KIRCHE ab dem 21. November. 
Diese Aktion führen wir in Kooperation mit TISCHLEIN DECK DICH 
durch. Wir danken schon jetzt allen, die mit ihrer Spende dazu bei-
tragen, anderen zu helfen. 
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ÖFFNUNGSZEITEN TREFFPUNKT KIRCHE 
 
Montag bis Donnerstag       09:00 - 12:30 Uhr 
                                                 14:00 - 17:00 Uhr 
Freitag                                     09:00 - 12:30 Uhr

WARUM DAS EHRENGRAB VON KAPLAN  
EMIL BONETTI DERZEIT NICHT SICHTBAR IST 
 
In den vergangenen Wochen haben sich viele Gemeindemitglieder 
gefragt, warum der Grabstein von Kaplan Emil Bonetti am Rohrba-
cher Friedhof momentan fehlt. Wir möchten hiermit über die  
Hintergründe informieren und für Aufklärung sorgen. 
 
Im Mai 2025 wurde Pfarrer Walter Bertel gemäß seinem letzten  
Willen im Ehrengrab von Kaplan Emil Bonetti beigesetzt. Damit 
diese Beisetzung möglich war, musste der ursprüngliche Grabstein 
vorübergehend entfernt werden. Solange sich die Erde am Grab 
noch setzt, befindet sich der Grabstein beim Steinmetz.  
 
Die Verbindung zwischen Walter Bertel und Kaplan Emil Bonetti 
reicht viele Jahrzehnte zurück. Walter Bertel, gebürtig aus Blons, 
trat 1954 als 19-Jähriger in den Brüder-Zweig des Werks der  
Frohbotschaft ein. Der damalige Gemeinschaftsgründer Dr. Edwin  
Fasching plante das „Haus der Jungen Arbeiter“, das von Kaplan 
Emil Bonetti umgesetzt werden sollte. Nach dem frühen Tod Dr.  
Faschings im Jahr 1957 übernahm Kaplan Bonetti den Aufbau und 
die Leitung des Hauses, wobei Walter Bertel ihm tatkräftig zur Seite 
stand. Der Brüder-Zweig der Gemeinschaft löste sich später auf: Ei-
nige Brüder heirateten, andere, darunter auch Walter Bertel, studier-
ten Theologie und wurde zum Priester geweiht. Es ist gut möglich, 
dass Kaplan Bonetti Walter Bertel den Weg zum Priester gewiesen 
hat – vielleicht auch ein Grund, warum Walter Bertel sich wünschte, 
in seinem Grab beigesetzt zu werden. 
 
Damit das Ehrengrab weiterhin erkennbar bleibt, wurde ein Holz-
kreuz aufgestellt, das auf Kaplan Emil Bonetti hinweist. In etwa neun 
Monaten soll der ursprüngliche Grabstein wieder an seinem Platz 
aufgestellt werden. Das Ehrengrab von Kaplan Emil Bonetti wird von 
der Stadt Dornbirn weiterhin als Ehrengrab geführt. Wir danken der 
Bevölkerung für ihr Verständnis und laden herzlich ein, das Ehren-
grab weiterhin zu besuchen. 
 
Verein der Freunde Kaplan Bonetti

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN IM TREFFPUNKT KIRCHE 
 
Ab 1. November gelten im Büro des Treffpunkt KIRCHE neue  
Öffnungszeiten. 
 

 
Gerne sind wir auch außerhalb der Öffnungszeiten  
- per E-Mail unter info@kath-kirche-dornbirn.at oder  
- telefonisch unter 05522 3600 45555 für Sie  
erreichbar. 
 
WEITERE INFORMATIONEN FINDEN SIE JEDERZEIT AUF  
kath-kirche-dornbirn.at 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
DU BIST MEINE HOFFNUNG (PS 71,5) 
Welttag der Armen am 16. November 2025 
 
Die Caritas-Vorarlberg dankt für Ihre Spende 
für armutsbetroffene Menschen im Inland. 
 
Die Papstbotschaft zum 9. Welttag der Armen 
finden Sie unter dem QR-Code.

WIR FREUEN UNS, SIE ZU DIESEN ZEITEN PERSÖNLICH  
BEGRÜSSEN ZU DÜRFEN: 
 
Montag bis Donnerstag:  
09:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr 
 
Freitag: 
09:00 – 12:30 Uhr

Lasst uns dem Leben trauen,  
weil wir es nicht allein zu leben haben,  

sondern weil Gott es mit uns lebt.  
P. Alfred Delp
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TRAUERPROZESSE, ABSCHIEDNEHMEN  
UND BEERDIGUNGEN IM WANDEL? 
 
Wir haben darüber mit Manfred Sutter, Diakon und Gemeindeleiter 
der Pfarre Maria Heimsuchung Dornbirn-Haselstauden, gesprochen. 
Er begleitet Angehörige in Zeiten der Trauer und gestaltet Beerdi-
gungen – ein Dienst, der sich im Laufe der Jahre gewandelt hat und 
immer wieder neue Formen des Abschiednehmens sucht. 
 
Du begleitest viele Menschen in Zeiten der Trauer.  
Was hat sich dabei im kirchlichen Abschiednehmen verändert? 
Ich bin jetzt seit 22 Jahren Diakon und Begräbnisleiter. Eine spürbare 
Veränderung ist die zunehmende Individualisierung. Früher war es 
üblich, eine Totenwache zu halten und die Feier war in der Kirche. 
Heute gibt es seltener Totenwachen, die Gestaltung der kirchlichen 
Verabschiedung ist individuell, nichtkirchliche Verabschiedungen 
nehmen zu, Feiern finden öfters nur im engeren Familienkreis statt. 
Besonders die sogenannten „stillen Beerdigungen“ zeigen diese  
Entwicklung. Unverändert ist unsere Botschaft: Der Tod ist nur ein 
Hinübergehen. Wir sind traurig und nehmen hier Abschied, aber für 
den/die Verstorbene/n beginnt jetzt das neue Leben. Wir sehen uns 
wieder. Hoffnung und Vertrauen sind die zentralen Elemente. 
 
Wieso spielt die Zeit zwischen Tod und Beerdigung für die  
Trauerbewältigung eine wichtige Rolle? 
Es ist eine ganz besonders sensible Zeit im Trauerprozess. Auch 
eine Zeit des „Begreifens“. Oft ist der Tod ein Schock und diese Zeit 
hilft, den Verlust langsam zu realisieren. Trauern ist ein mehrteiliger 
Prozess und dabei ist auch die Totenwache ein hilfreicher Schritt. 
Es ist ein sehr wertvoller Moment, zusammenzukommen, an den/ 
die Verstorbene*n zu denken, sich zu erinnern und gemeinsam zu beten. 
Die Totenwache gibt auch denjenigen Menschen die Möglichkeit, 
Abschied zu nehmen, die am Tag der Beerdigung verhindert sind. 
 
Welche unterschiedlichen Formen bei der Gestaltung einer  
Totenwache gibt es? 
Auch hier ist ein Wandel feststellbar. Die Bandbreite ist wirklich groß 
– sie reicht von traditionellen Elementen bis hin zu ganz persönli-
chen Gestaltungen. Dabei stehen die Wünsche des/der Verstorbe-
nen oder der Angehörigen im Vordergrund.  
 
Hat sich die Bedeutung der kirchlichen Rituale beim Trauern  
im Laufe der Zeit geändert? 
Ich persönlich glaube, dass Rituale schon immer eine wichtige Rolle 
gespielt haben. Viele dieser Rituale wurden übernommen und sind 
bis heute lebendig und präsent. Heute bestätigt uns die Psycholo-
gie: Rituale helfen uns, den Abschiedsschmerz zu bewältigen. Sie 
geben Halt und sind Ausdruck für das, was wir oft nicht in Worte 
fassen können. Zum Beispiel wird die Gedenkkerze des/der Verstor-
benen nicht irgendwo angezündet, sondern an der Osterkerze – Zei-
chen dafür, dass der/die Verstorbene – wie Jesus auch – leben 
wird. Wir sind machtlos dem Tod gegenüber, aber Blumen ins Grab 

Glaube und Spiritualitat

legen, Weihwasser spritzen, am Grab beten, das sind Rituale, die 
uns helfen können, den Schmerz zu verarbeiten.  
 
Welche Wünsche und Anliegen haben Angehörige in Bezug auf 
die kirchliche Verabschiedung am häufigsten? Inwieweit können 
Angehörige die Feier mitgestalten? 
Ich lege im Kondolenzgespräch Wert darauf, dass die Angehörigen 
ihre Wünsche und Anliegen benennen können. Vor allem wünschen 
sie sich eine würdevolle Feier. Für viele ist auch eine persönliche  
Gestaltung sehr wichtig: Lebenserinnerungen, Fürbitten, Musik oder 
ein besonderes Ritual. Es ist wichtig, behutsam auf die verschiede-
nen Bedürfnisse einzugehen. 
 
Wie gehst du mit besonderen Wünschen um, die nicht in der 
kirchlichen Tradition verankert sind? Gibt es Grenzen, die  
kirchlich nicht überschritten werden können? 
Meist lassen sich die Wünsche gut integrieren. Manchmal braucht 
es Fingerspitzengefühl, um Wege zu finden, wie das Anliegen hinter 
dem Wunsch seinen Platz finden kann. 
 
Du hast das Thema „stille Beerdigungen“ angesprochen.  
Wieso entscheiden sich aus deiner Sicht manche Menschen 
oder Familien für eine stille Beerdigung?  
Diese Frage stelle ich mir auch. Vielleicht, weil in unserer Gesell-
schaft das Trauern oft an den Rand gerät. Vielleicht auch, weil wir 
nicht mehr so geübt sind, mit Gefühlen wie Hilflosigkeit und Unsi-
cherheit umzugehen – oder weil man sich in der Trauer „nieman-
dem zumuten will“.  
 
Wie erlebst du die Reaktionen von Angehörigen und Freundes-
kreis, wenn es keine Trauerfeier gibt? Und welche persönliche 
Meinung hast du dazu? 
Des Öfteren mit Enttäuschung oder Unverständnis: „Da wäre ich 
gerne gekommen“. Da spürt man manchmal auch den Schmerz  
heraus, dem/der Verstorbenen nicht „die letzte Ehre“ so erweisen 
zu können. Der Mensch braucht den Menschen. Gemeinsame 
Trauer tröstet und verbindet. Wir dürfen wieder lernen, unsere  
Gefühle zu zeigen und miteinander auszuhalten. Das hilft uns und 
anderen, gerade in der Trauer. Bei einer stillen Beerdigung verlieren 
viele die Möglichkeit, Abschied zu nehmen und ihrer Trauer Aus-
druck zu geben. Nach meiner Erfahrung ist es sehr tröstlich, wenn 
die Beerdigung im öffentlichen Rahmen stattfindet. Da kommen 
Menschen, an die man gar nicht gedacht hat, die den/die Verstor-
bene/n geschätzt haben, die Anteilnahme zeigen. Diese Erfahrung 
von Gemeinschaft ist unschätzbar hilfreich im Trauerprozess. 

 
 
 

Wir laden Sie als Leser*in ein, mithilfe der folgenden Fragen 
über das Thema nachzudenken. 
Welche Bedeutung haben Rituale für Sie im Umgang mit Tod 
und Trauer? Wie stellen Sie sich Ihre eigene (kirchliche)  
Verabschiedung vor?
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Die Genossenschaft ISOLA Societá Cooperativa Sociale wurde 2015 
in Trani, Apulien, gegründet, um Menschen in schwierigen Lebens-
lagen, darunter Migrant*innen und sozial benachteiligte Gruppen, 
eine faire Chance auf Teilhabe am Arbeitsmarkt zu bieten. Ziele und 
Werte der Genossenschaft stellen den Menschen in den Mittelpunkt 
und zielen auf die kontinuierliche Verbesserung von deren Lebens-
situationen ab. In einer Region mit hoher Arbeitslosigkeit und sozia-
len Herausforderungen schafft die Kooperative 35 Arbeitsplätze.  
 
Isola Sociale produziert handgefertigte Spezialitäten wie Trecce, 
Grissini und Taralli, die aus regionalen Zutaten und nach traditionel-
len apulischen Rezepturen hergestellt werden. Alle Produkte werden 
ohne Hefe und mit biologischen Zutaten aus der Region gefertigt, 
verfeinert werden sie mit fair gehandeltem Olivenöl von Canaan/ 
Palästina, das derzeit unter schwierigsten Bedingungen hergestellt 
wird. Isola Sociale garantiert faire Löhne und Erzeuger*innen-Preise 
und unterstützt eine nachhaltige, soziale Landwirtschaft.  
 

Soziale Verantwortung

Durch die enge Zusammenarbeit mit WeltPartner Ravensburg wird 
der faire Handel auch in Europa aktiv gelebt. Diese Partnerschaft 
ermöglicht es, die Produkte zu fairen Bedingungen zu vermarkten, 
und schafft langfristige Perspektiven für die Mitarbeitenden. Die Ko-
operation trägt dazu bei, soziale Inklusion und ökologische Verant-
wortung in der Region zu fördern, indem sie die natürlichen 
Lebensgrundlagen schützt und gleichzeitig die Lebensqualität der 
Menschen verbessert. Mit jedem verkauften Produkt verwirklichen 
wir unsere Mission, eine gerechtere und nachhaltige Weltwirtschaft 
aufzubauen, in der die Würde jedes Menschen geachtet wird.  
 
Das Bio-Salzgebäck gibt es als Trecce natur, Grissini Fenchel oder 
Sesam und Taralli Rosmarin oder Zwiebel. Es passt hervorragend 
zum trinkfertigen Glühwein, hergestellt mit Rotwein von Stellar  
Organics in Südafrika und Zucker, verfeinert mit feinsten Gewürzen 
– alles aus fairem Handel.  
 

Weltladen Dornbirn 
www.weltladen-dornbirn.at

Bio-Salzgebäck aus Italien
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Termine und Veranstaltungen

MAHLZEIT, HERR PFARRER 
07. November | 5. Dezember, 12:00 Uhr, mit Impuls 
Kaplan Bonetti Haus 
 
Du isst gerne in Gemeinschaft? Dann bist du bei uns richtig!  
Jeden ersten Freitag im Monat, beim gemeinsamen Mittagstisch 
mit einem der Priester aus Dornbirn. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
MUT ZUM TRAUERN 
Ein offener Dialog über Abschied, Sterben und das  
Loslassen – „Wege des Herzens in schweren Zeiten“ 
 
Trennung und Tod sind Begleiter jeden Lebens. Wir sprechen 
an diesem Abend über Grundgefühle eines jeden Menschen, 
zu denen auch Abschied und Trauer gehören. 
 
Podiumsdiskussion mit: 
Dominik Toplek, Pfarrer 
Margaritha Matt, Leitung Hospizteams 
Dietmar Willi, Bestattungsfachkraft/Trauerredner 
 
Moderation:       Matthias Neustädter 
Termin:                Freitag, 07.November, 19:30 - 22:00 Uhr 
Ort:                      Pfarrzentrum Rohrbach 

Rohrbach

KONZERT – ENSEMBLE KONTRAPUNKT  
Sonntag, 16. November, 17:00 Uhr, Pfarrkirche Oberdorf 
 
Das Ensemble Kontrapunkt lädt ein zum Konzert:  
Requiem in D moll, op. 48 von Gabriel Fauré für Soli,  
Chor und Orchester 
 
Leitung:  Dagmar Marxgut 
Eintritt:   25 €, Kinder und Jugendliche bis 18 frei

DIE KRAFT DER MUDRAS UND  
DER HEILSAMEN LIEDER  
entdecken – spüren - erfahren 
 
 
Termine:             am Sonntag, 09. November sowie 
                            14.12.2025 | 25.01. | 15.03. | 03.05. u. 21.06.2026 
                            jeweils von 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
Ort:                      Pfarrzentrum Rohrbach, Christophorussaal 
Referentinnen:  Brigitte Rein, Antonette Schwärzler 
Beitrag:              freiwillige Spenden zugunsten der Pfarrkirche  
                            Pfarrkirche St. Christoph, Dornbirn Rohrbach 
 
Aus einer Vielzahl japanischer Mudras hat Mary Burmeister acht 
Mudras ausgewählt und beschrieben, die uns helfen, mit Müdigkeit, 
Anspannungen und Alltagsstress umzugehen! Diese wollen wir ge-
meinsam mit dem Singen heilsamer Lieder näher entdecken, spüren 
und erfahren … Auch das Singen heilsamer Lieder - Lieder mit ein-
fachen Melodien und kurzen Texten aus aller Welt - ist gesundheits-
fördernd und schenkt Lebensfreude und Begegnung in einer 
stressfreien Atmosphäre. Tun wir uns Gutes!
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OFFENES SINGEN MIT DEM TRIO GAHOKA 
Donnerstag, 27. November, 16:00 Uhr im Pfarrheim Hatlerdorf 
 
 
SCHNITZELSONNTAG, HATLERDORF  
Herzliche Einladung zum traditionellen Schnitzelessen am  
1. Adventsonntag, 30. November von 10:00 – 14:30 Uhr.  
Der Erlös kommt regionalen sozialen Projekten zugute.  
Auch Gassenverkauf ist möglich!  
Auf zahlreiches Kommen freuen sich Cornelia, Heike und Ulrike! 
 
 
KONZERT – MÄNNERCHOR MANN O MANN 
(UND ENSEMBLE BRASSPALMA) 
Sonntag, 30. November, 17:00 Uhr, Pfarrkirche Oberdorf 
 
Adventkonzert unter dem Motto „Wintermärchen“. Danach Aus-
klang mit Bewirtung im Pfarrheim Sebastian Oberdorf. 
 
 
 
 

 
WOHNZIMMER KIRCHE 
Gottesdienst einmal anders... 
 
Freitag, 21. November, ab 19:00 Uhr gemütliches Ankommen im 
Pfarrzentrum Rohrbach; Beginn um 19:30 Uhr 
 
Wir sitzen in kleinen Gruppen, Kerzen flackern, jemand holt ein Bier. 
Wir singen. Ein Ort, an dem wir uns zu Hause fühlen. Ein Ort, an dem 
wir Gottesdienst feiern, der kein Kompromiss ist, sondern genauso, 
wie wir das wollen/brauchen. Und wo wir einander von den großen 
Fragen erzählen, wie z.B.: „Woran hast du heute Morgen als Erstes 
gedacht?", „An was glaubst du?" oder „Wovon träumst du?“ 
 
 
SENIORENTREFF „ZÄMMO KO“ 
Donnerstag, 20. November, 14:30 Uhr im Pfarrheim Hatlerdorf  
 
Vortrag mit Helmut Fußenegger zum Thema: „Hatler Kapellen und 
Kreuze“. Wir laden herzlich ein. 
 
 



Taufen und Hochzeiten

GETAUFT 
WURDEN

MARKT 
  14.09.  Josefine Planinger (Schoren)  
  04.10.  Elli Ölz 
  05.10.  Sebastian Ortner 
  11.10.  Luisa Polzhofer 
  18.10.  Valentin Mutschlechner  
               (St. Arbogast) 
  19.10.  Emily Stemer 
               Elias Stemer 
 
 
HATLERDORF 
   20.09  Laura Bilger 
   21.09  Aaron Oduori 
               Keylani Oduori 
               Luca Fuchs 
   27.09  Esther Nenning 
               Sophia Andl-Braun 
               Paulina Bereuter (Brand) 
   12.10  Irma Schmuck 
               Nora Ritter 
               Robin Kanjo 
               August Rhomberg 
               Niklas Ellensohn 
 
 
OBERDORF 
  14.09.  Lydia Hammer (Kehlegg) 
 
 
SCHOREN 
  14.09.  Liam Schachner 
  20.09.  Hans Längle 
               Willi Längle 
  28.09.  Paula Rodert 
  12.10.  Adrian Amann (Markt) 
  11.10.  Caroline Elisabeth Kubicek 
  12.10.  Adrian Amann (Markt) 
 
 

HASELSTAUDEN 
  06.09.   Lukas Josef Halapir 
  13.09.   Hermine König (Lustenau) 
  27.09.   Mateo Divis (Bildstein) 
 
 
ROHRBACH 
  07.09.  Sophia Anna Zeller 
  21.09.  Livia Riedmann (Ebnit) 
  28.09.  Paul Seewald 
  04.10.  Raphael Ilias Galle 
  05.10.  Mara Aurelia Gomboc 
               Elias Kees 
  26.10.  Thea Mäser 
               Amalia Ella Mäser-Ölz 
 

MARKT 
  27.09.  Pia Viktoria Hinteregger &  
               Benedikt Julian Hagleitner  
               (Oberdorf) 
 
 
HATLERDORF 
  12.09.   Verena Böhler & Florian Bohle  
               (Schwarzach) 
  27.09.   Andrea Sohm & Siegfried Sohm 
               (Bildstein) 
  10.10.   Jennifer Kofler & Marc Gabrielli 
                (Bildstein) 
  10.10.   Hannah Isele & Patrick Loacker  
               (Bregenz) 
  11.10.   Brugger Christina & Raphael Peter 
               (Nüziders) 
 
 
 
 

GEHEIRATET 
HABEN

Wenn aus Liebe Leben wird,  
bekommt das Glück einen Namen. 
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Abschied und Erinnerung 
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JAHRTAGSMESSEN 
 
 
 
Samstag, 02. November (Allerseelen) – MARKT  
10:30 Uhr    für Johanna Hämmerle, Paul Ulmer, Rita Rainer, Johanna Maria 

Rainer, Carl Günther Freimuth und Josef Norbert 
 
 
Donnerstag 06. November – HASELSTAUDEN  
19:00 Uhr    für Herbert Bohle, Aloisia Sohm, Josef Rossmann,  

Siegfried Hartmann, Herlinde Geiger, Bruno Eduard Ulmer  
und Rosa Maria Hopfner  

 
 
Freitag, 14. November – HATLERDORF 
19:00 Uhr    für Richard Schnetzer und Theresia Fessler 
 
 
Mittwoch, 12. November – ROHRBACH 
19:00 Uhr    für Hedwig Felder und Werner Höfle 
 
 
Samstag, 15. November – SCHOREN 
19:00 Uhr    für Theresia Hemrich, Helga Gander, Brunhilde Haueis,  
                      Leonie Greber, Theresia Masal, Leo Braun 
 
 
sowie für alle im November vergangener Jahre  
verstorbenen Pfarrangehörigen. 
 
KEIN Jahresgedenken: 
OBERDORF, WATZENEGG, KEHLEGG, GÜTLE 
 
 
 
Haben Sie Angehörige oder vertraute Menschen, die nicht in Dornbirn verstor-
ben sind, und wünschen Sie sich, dass wir ihrer im Jahrtagsgottesdienst  
gedenken? Dann wenden Sie sich bitte an das jeweilige Pfarrbüro.  
Wir nehmen Ihre Verstorbenen gerne in unser Gebet und Gedenken mit auf.

MARKT 
  18.09.  Erika Amann (83) 
  02.10.  Clemens Flatschacher (21) 
 
 
HATLERDORF 
  11.09.   Anton Rusch (80) 
  12.09.   Brunhilde Robl (87) 
  21.09.   Gabriele Wohlgenannt (64) 
 
 
SCHOREN 
  16.09.  Herbert Meusburger (92) 
  18.09.  Theresia Jäger (85) 
  26.09.  Berta Aichner (94) 
  09.10.   Adelheid Zündel (96) 
 
 
HASELSTAUDEN 
  06.09.   Gertraud Schwendinger (85) 
  07.09.    Markus Riedmann (65) 
 
 
ROHRBACH 
  29.09.  Ingeborg Schwaninger (83) 
  02.10.  Margot Marianne Kilmartin (90) 
  05.10.  Franz Fleisch (95) 
  14.10.   Maria Franziska Nagel (83) 
 

HEIMBERUFEN 
WURDEN

Was man tief  
in seinem Herzen besitzt,  

kann man nicht  
durch den Tod verlieren. 

15
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Markt 
St. Martin Heidi Achammer, pfarrliche Organisationsleiterin 

www.pfarre-st-martin.at

FESTGOTTESDIENST ZUM PATROZINIUM  
MIT KIRCHENCHOR  
Sonntag, 09. November, 10:30 Uhr in der Pfarrkirche 
Herzliche Einladung zu unserem diesjährigen Patrozinium. Wir 
freuen uns sehr, dass wir unsere neue Pastoralamtsleiterin Dr. Petra 
Steinmair-Pösel für die Festpredigt gewinnen konnten. Musikalisch 
gestaltet wird das Patrozinium vom Kirchenchor St. Martin unter 
der Leitung von Dr. Rudolf Berchtel. Wir hören die groß angelegte 
„Cäcilienmesse“ von Charles Gounod (1818 – 1893) aus dem Jahr 
1855. Mit ihren einprägsamen Melodien und ihrer majestätischen 
Klangentfaltung mit großem Orchester (samt Fernposaunen im 
Sanctus) ist sie ein Meilenstein unter den romantischen Messver-
tonungen.  

 
„ICH GEH MIT MEINER LATERNE …“ 
Martinsfest für Kinder - Dienstag, 11. November, 18:00 Uhr 
Am 11. November feiern wir das Namensfest unseres Pfarrpatrons. 
Die Kinder und ihre Begleitpersonen sind ganz herzlich zum Mar-
tinsfest eingeladen! Die Feier wird auch heuer wieder vom Kinder-
garten Mittebrunnen gestaltet. Nach dem Laternenumzug gibt es 
eine Agape mit Lebkuchen und Kinderpunsch. Wir freuen uns auf 
zahlreiche kleine und große Besucher*innen! 

 
ERSTKOMMUNION 2026 
Am 14. November sind die Erstkommunionkinder zur Kirchenralley 
eingeladen. Sie werden unsere Pfarrkirche erkunden, den Turm und 
die Kanzel besteigen, in den Ministrantendienst hineinschnuppern 
und vieles mehr. 

Beim Startgottesdienst am 23. November um 10:30 Uhr werden 
sich die Erstkommunionkinder dann der Pfarrgemeinde vorstellen 
und für ihren weiteren Weg bis zur Erstkommunion den Segen emp-
fangen. Zu diesem Gottesdienst und auch zum Gebet für die Kinder 
laden wir die Pfarrangehörigen herzlich ein! 
 
 
PATROZINIUM IN DER KAPELLE  
VORDERE ACHMÜHLE - NACHBERICHT 
Die Kapelle Vordere Achmühle Gechelbach wurde 1907 fertigge-
stellt und ist den sieben Schmerzen Mariens geweiht (Patrozinium 
jeweils am 15. September). Sie wurde in den letzten Jahren innen 
und außen saniert, zuletzt 2024 mit einem neuen Dach und einer 
kompletten Fassadenrenovierung. Heuer, 2025, erstrahlte sie erst-
malig ohne Baugerüst, beim Kapellenfest im neuen Glanz.  
Am Freitag, den 19. September, fand das heurige Patrozinium statt, 
das von Pfarrer Dominik Toplek mit den Ministranten Eugen und 
Erika zelebriert wurde.  

Anschließend feierte die Gemeinde bei angenehmen Temperaturen 
im Freien noch bei Speis und Trank mit Musikbegleitung bis in die 
Dunkelheit. Es ist erfreulich, wie in diesem Stadtteil die Spiritualität 
in einer Kapellengemeinschaft hochgehalten wird. 
Reinhard Nenning  
 
 
ADVENTKRANZBINDEN IM PFARRSAAL 
Am Donnerstag, den 27. November, und am Freitag, den 28. No-
vember, laden wir jeweils von 14:00 bis 18:00 Uhr zum Adventkranz-
binden in den Pfarrsaal ein. Wir möchten eine alte Tradition wieder- 
beleben und uns gemeinsam mit euch auf die Adventzeit einstim-
men. Die Adventkränze können anschließend mitgenommen oder 
beim „Krömlemarkt“ am Freitag für einen guten Zweck verkauft  
werden. Das Material wird zur Verfügung gestellt. Bitte Schere und  
Bindedraht mitbringen. Wir freuen uns auf euer Kommen. Freiwillige 
Spenden erbeten. 
 

Patrozinium am 19.09. mit Pfr. Dominik und den Ministranten 



BÜROÖFFNUNGSZEITEN  
 
Montag, Mittwoch und Donnerstag     09:00 - 12:00 Uhr
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Unsere regelmäßigen Gottesdienste finden Sie auf Seite 29. 
WEITERS LADEN WIR HERZLICH EIN… 
 
Sonntagsgottesdienste: 08:00 und 10:30 Uhr 
 
Samstag, 01. November  
08:00 Uhr       KEINE MESSE 
10:30 Uhr       Festgottesdienst 
14:00 Uhr      Totengedenken auf dem Friedhof  
                        mit Gräbersegnung 
 
Sonntag, 02. November  
08:00 Uhr       Messfeier 
10:30 Uhr       Messfeier zu Allerseelen und Jahrtag 
 
Mittwoch, 05. November 
08:15 Uhr       Frauenmesse mit anschließendem  
                        Frühstück im Pfarrzentrum. 
 
Donnerstag, 06. November 
19:00 Uhr        Messfeier Kapelle Vordere Achmühle 
 
Sonntag, 09. November, Patrozinium 
10:30 Uhr      Festmesse zum Patrozinium mit Kirchenchor  
                        und Predigt von Pastoralamtsleiterin  
                        Dr. Petra Steinmair-Pösel. 
                        Anschließend laden wir herzlich zur Agape ein.  
 
Dienstag, 11. November 
18:00 Uhr       Martinsfest für Familien mit Laternenumzug. 
                        Anschließend gibt es vor der Kirche Tee,  
                        Kinderpunsch und Lebkuchen für alle. 
 
Sonntag, 16. November – Caritas Herbstsammlung 
 
Donnerstag, 20. November 
19:00 Uhr       Messfeier in der Kapelle Kehlen 
 
1. Adventssonntag, 30. November 
10:30 Uhr       Familiengottesdienst mit Adventkranzseg-

nung. Anschließend laden wir zu einer  
kleinen Agape ein. 

 
Dienstag, 02. Dezember 
06:00 Uhr       Rorate mit anschließendem Frühstück  
                        im Pfarrzentrum 

 
ADVENTKRANZSEGNUNG AM 1. ADVENTSONNTAG 
Sonntag, 30. November  
um 08:00 Uhr und 10:30 Uhr 
(Familiengottesdienst) 
Bei beiden Gottesdiensten am  
1. Adventsonntag werden die 
mitgebrachten Adventkränze 
gesegnet. Der Familiengottes- 
dienst um 10:30 Uhr wird vom 
Kinderliturgieteam mitgestaltet. 
Nach dem Gottesdienst laden 
wir zu einer kleinen Agape ein.  
 
 
ADVENTCAFÉ UND KRÖMLE 
Freitag, 28. November, 14:30 bis 18:00 Uhr 
Auch heuer gibt es wieder unser Adventcafé, zu dem die Frauen von 
St. Martin herzlich einladen. Bei Kaffee und Kuchen, Brötchen, 
einem guten Glas Wein und netten Gesprächen können Sie sich auf 
den Advent einstimmen. Natürlich dürfen unsere feinen und mit 
Liebe gebackenen Krömle von St. Martin nicht fehlen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch! 
 
 
PURE BEATS – IMPRO SESSION 
Freitag, 28. November, Pfarrkirche St. Martin 
Die beiden Musiker James Hurley (piano) und Matthias Hendrickx-
Fischer (drums) improvisieren ad hoc aus dem Moment heraus. Die 
Kirche als Klangraum wird zum Bestandteil der Kompositionen, 
indem sie den Hall und das Echo des Kircheninneren in die Musik 
einbeziehen. Jede Live-Session ist ein Moment, der nur einmal  
geschieht und nicht reproduzier-
bar ist. Die einzelnen Komposi- 
tionen sind und bleiben somit 
einzigartig. Anhand von Lichtin-
stallationen werden die Sessi-
ons in ein ganz besonderes 
Licht getaucht und schaffen 
eine Atmosphäre, die zum Ras-
ten, Träumen und zum Seele-
baumeln-lassen einladen. Die 
Sessions zum Thema „peace 
and hope“ starten um 18:00, 
19:30 und 21:00 Uhr und dauern jeweils ca. 30 Minuten.  
Eintritt: freiwillige Spenden. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 
 
STERNSINGERAKTION 
Bald ist es wieder soweit – die Sternsinger starten mit den Proben 
und machen sich bereit, am 4., 5., oder 6. Jänner den Segen für das 
neue Jahr in die Häuser zu bringen. Möchtest du auch dabei sein? 
Alle Infos bekommst du im Pfarrbüro und auf pfarre-st-martin.at. 
 

NIKOLAUSANMELDUNG 2025 
Alle Infos zur Nikolausanmeldung finden Sie auf Seite 28.



Martina Lanser,  Gemeindeleiterin 
www.pfarre-hatlerdorf.at
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Hatlerdorf 
St. Leopold
DANKESESSEN AM 25. SEPTEMBER 
An dieser Stelle nochmals all unseren ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern ein großes Dankeschön für all die unter-
schiedlichen Dienste, die unsere Pfarre lebendig machen und 
stärken! Ihr seid das Salz unserer Pfarre! Vergelt’s Gott! 

 
ERNTEDANK UND KARTOFFELTAG 
Mit einer festlichen Erntedank-
krone von Rita Wohlgenannt fei-
erten wir am 5. Oktober Ernte- 
dankgottesdienst.  
Zugleich machte die Missions-
runde ihren traditionellen Kartof-
feltag für die Albanienhilfe und 
konnte eine Spende von 2.500 € 
überweisen. Herzlichen Dank allen 
Besucher* innen, Spender*innen 
und Helfer*innen, die die Missi-
onsrunde unterstützt haben.  

 
TIERSEGNUNG 
Am 5. Oktober segnete Pfr. Ino-
sens vor der Katharine-Drexel 
Kapelle eine bunte Schar von 
Tieren und alle, die gekommen 
waren. Ein Zeichen, dass auch 
unsere Haustiere ein Teil der 
Schöpfung und von Gott gewollt 
sind.  
 

MARTINIFEIER, HATLERDORF 
Sonntag, 09. November, 17:00 Uhr 
in der Kirche mit anschließendem Laternenumzug zum Pfarrheim 
 
 
AM ANFANG WAR DAS WORT –  
LESUNG MIT IRMA FUSSENEGGER 
Mittwoch, 26. November, 19 Uhr im Pfarrheim Hatlerdorf 
Besinnliches und Heiteres aus der Hatler Schreibwerkstatt.  
Es lesen: Irma Fussenegger, Gertraud Friedl, Ruth Feiefer, Herlinde 
Grabher, Christine Pfister, Christine Simeaner, Monika Wiesinger,  
Johannes Schobel… 
 
 
SCHNITZELSONNTAG 
Herzliche Einladung zum traditionellen Schnitzelessen am 1. Ad-
ventsonntag, 30. November von 10:00 – 14:30 Uhr. Der Erlös 
kommt regionalen sozialen Projekten zugute. Auch Gassenverkauf 
ist möglich!  
Auf zahlreiches Kommen freuen sich Cornelia, Heike und Ulrike! 
 
 
STERNSINGERAKTION 2026 
Wir laden alle Kinder ab acht Jahren und Jugendliche herzlich ein,  
bei der Sternsingeraktion mitzumachen. Melde dich bis zum 21.  
November 2025 unter folgendem Link oder QRCode an: 
 https://forms.gle/TrJjxnRhHofSnnnH7 
Die erste Probe findet am 22. November von 
09:00 bis 10:00 Uhr im Pfarrheim Hatlerdorf 
statt. Weitere Infos bekommst du in der Schule, 
im Pfarrbüro oder per Mail: 
philipp.bohle@gmail.com! 
Wir freuen uns, wenn du dabei bist! 
 
 
KRÖMLEMARKT  
Am 14. Dezember ab 13:30 Uhr findet unser traditioneller Krömle-
markt statt. Wir bitten, uns beim Krömlebacken zu unterstützen und 
sie bis zum 12. Dezember bei Frau Paula Hilbe oder im Pfarrbüro 
abzugeben. Die Missionsrunde 
 
 
KAPELLENFEST IN MÜHLEBACH 
Am 08. Oktober um 9 Uhr feierte Pfr. Inosens in der festlich ge-
schmückten Kapelle das Patrozinium! In seiner Predigt hob er vor 
allem das DANKEN und das Lernen durch Maria hervor. Maria als 
das Fundament unseres Glaubens. Am Nachmittag führte uns die 
Überraschungsfahrt nach Bad Waldsee. Wieder zurück in Mühle-
bach wurden wir mit Kässpätzle und Kartoffelsalat überrascht. 
Neuester Hit in Mühlebach: „Agath und Fane“ betreiben einen Würs-
telstand, um alle Neuigkeiten zu erfahren! Allen sei ein ganz großes 
DANKESCHÖN gesagt! Helene Schmidinger  
 

Anmeldung  
Sternsinger 2026
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BÜROÖFFNUNGSZEITEN 
 
Dienstag, Donnerstag, Freitag                    08 - 11 Uhr 
Mittwoch                                                        16 - 18 Uhr

Unsere regelmäßigen Gottesdienste finden Sie auf Seite 29. 
 
WEITERS LADEN WIR HERZLICH EIN… 
 
Samstag, 01. November, Allerheiligen 
09:00 Uhr      Festgottesdienst mit dem Kirchenchor 
14:00 Uhr      Andacht mit dem Familienchörle und  
                        anschließender Gräbersegnung 
 
Sonntag, 02. November, Allerseelen 
09:00 Uhr      Messfeier mit Totengedenken  
                        der Verstorbenen des vergangenen Jahres 
 
Montag, 03. November 
19:00 Uhr      Bibelabend mit Doris Fußenegger 
 
Dienstag, 04. November 
08:15 Uhr      Werktagsmesse mit Priesteropfer 
 
Donnerstag, 06. November 
09:00 Uhr      Eltern-Kind Frühstück 
20:15 Uhr      Abendlob im Altarraum der Kirche 
 
Sonntag, 09. November 
17:00 Uhr      Martinifeier 
19:00 Uhr      Messfeier mit dem Chörle G´hörig 
 
Mittwoch, 12. November 
20:00 Uhr      Bibelteilen mit P. Inosens 
 
Donnerstag, 13. November 
19:00 Uhr      Elternabend Erstkommunion im Pfarrheim 
 
Freitag, 14. November 
07:15 Uhr      Schülermesse 
19:00 Uhr      Jahrtagsmesse für alle im November vergan-

gener Jahre verstorbenen Pfarrangehörigen 
 
Sonntag, 16. November 
09:00 Uhr      Festgottesdienst zum Patrozinium mit  
                        Festprediger Martin Fenkart, Pastoralamt  
                        und dem Kirchenchor 
19:00 Uhr      Meditativer Gottesdienst mit Taizé-Musik 
 
Donnerstag, 20. November 
14:30 Uhr      Seniorentreff „Zämmo ko“ im Pfarrheim  
                        Vortrag mit Helmut Fußenegger:  
                        „Hatler Kapellen und Kreuze“ 
20:15 Uhr      Abendlob im Altarraum der Kirche 
 

Freitag, 21. November 
19:30 Uhr      Missionsgebetsandacht 
 
Samstag, 22. November 
14:00 Uhr      Adventbasteln, nähere Infos siehe Seite 4  
 
Sonntag, 23. November 
09:00 Uhr      Messfeier mit der Hatler Musig 
 
Donnerstag, 27. November 
16:00 Uhr      Offenes Singen mit dem Trio GAHOKA 
 
Freitag, 28. November 
19:00 Uhr      Rosenkranz 
 
Sonntag, 30. November 
09:00 Uhr      Familiengottesdienst mit Adventkranzsegnung 
10:00 - 14:30 Uhr     Schnitzelsonntag 

KIRCHENCHORAUSFLUG NACH BOZEN 
Der heurige Kirchenchorausflug ging ins schöne Südtirol, nach 
Bozen.  Natürlich durfte ein Törggele-Abend nicht fehlen und im An-
schluss daran wurde bis in die Nacht hinein gesungen. Am Sonntag 
durften wir in der Dompfarre den Gottesdienst musikalisch mitge-
stalten und sangen unter der Leitung von Ludwig das „Ave Maria“ 
und „Herr, deine Güte“. Wir wurden mit viel Herzlichkeit aufgenom-
men und es war ein ganz besonderes Erlebnis. Mit der Rittener Bahn 
besuchten wir noch Klobenstein und die bekannten Erdpyramiden. 
Mit viel guter Laune, vielen schönen Erlebnissen und viel Motivation 
im Gepäck ging’s dann wieder zurück ins Hatlerdorf. Einzelheiten 
und mehr Fotos finden Sie auf unserer Homepage. 

 
DER NIKOLAUS IST WIEDER UNTERWEGS  
Nähere Infos finden Sie auf Seite 28. 
 



Oberdorf 
St. Sebastian 
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www.pfarre-oberdorf.at

FAMILIENGOTTESDIENST MIT ERNTEDANK 
Erntedank, ein Anlass, unsere Freude und unseren Dank für Schöp-
fung, Ernte und Leben zum Ausdruck zu bringen. In diesem Sinne 
fand am 5. Oktober ein Familiengottesdienst in unserer Pfarrkirche 
statt. Gemeinsam mit vielen Oberdorfer Familien wurde gedankt, 
gesungen und gefeiert. Die Geschichte des Apfelbaums wurde lie-
bevoll erzählt und alle anwesenden Kinder durften mitmachen. Sie 
ließen die Sonne strahlen, den Wind wehen und den Regen fallen. 
„Vergelt’s Gott“ gesagt wurde in diesem schönen Rahmen auch  
Roland Sommerauer, der Ende August seine Aufgabe als Gemein-
deleiter in unserer Pfarre beendet hat.  
Nachdem sowohl die vielen mitgebrachten Erntedankkörbchen als 
auch alle Anwesenden mit Weihwasser durch Diakon Sommerauer 
gesegnet wurden, bekam jede Familie mit Kindern noch einen Holz-
würfel, der in den Familiengottesdiensten dieses Jahres weiter  
gestaltet werden wird. Danach lud das Familienliturgieteam zu 
einer Agape am Kirchplatz ein.  

 
OKTOBERDORF 2025 
Vielleicht sollten wir Petrus zum zweiten Kirchenpa-
tron erheben, damit er nicht so wankelmütig mit 
dem Oktoberdorfwetter umgeht: 2022 Regen, 2023, 
schön, 2024 nicht ganz trocken, 2025 ziemlich 
nass. Aber wir Oberdorfer lassen uns nicht beirren. 
Trotz miserabler Prognose bereiteten wir alles für 
den 4. Oktober 2025 wie gewohnt am Schulplatz vor 
und trugen gleichzeitig Vorsorge für einen Umzug 
ins Pfarrheim. So kam es dann auch. Etwa zwei Stunden konnten 
wir draußen feiern, dann kamen die ersten Regenschauer und all-
mählich gaben selbst die (meisten) Hartgesottenen auf und über-
siedelten an die Ersatzbar ins Foyer und in den Pfarrsaal. Es wurde 
auch so wieder ein tolles Fest mit guter Stimmung, vielen Köstlich-
keiten aus Keller und Küche und nettem Kinderprogramm. Dem Ver-
nehmen nach gingen die letzten Gäste gegen Mitternacht nur 
ungern nach Hause. Einige Frauen steuerten Selbstgebasteltes und 
eine Tombola mit vielen Preisen bei und in der Bibliothek gab es Le-
sestoff zu Flohmarktpreisen. Musikalisch mussten wir wegen des 
angesagten Regens leider auf die 60er Musikanten verzichten, aber 
das Süasslar-Trio entschädigte mit feiner Unterhaltungsmusik im 
Saal und lockte etliche Tänzerinnen und Tänzer aufs Parkett. 
Ein riesiges Dankeschön an den Pfarrheimverein, der wie immer die 
Organisation innehatte, und an die unzähligen kleinen und großen 
Helferinnen und Helfer draußen und drinnen. Ein besonderer Dank 
diesmal an die jungen Männer, die für einen reibungslosen doppel-
ten Auf- und Abbau sorgten. Die gute Gemeinschaft machts mög-
lich! Danke! 
Wolfgang Klocker



Unsere regelmäßigen Gottesdienste finden Sie auf Seite 29. 
 
WEITERS LADEN WIR HERZLICH EIN... 
 
Samstag, 01. November, Allerheiligen 
08:00 Uhr      Gottesdienst Watzenegg 
10:30 Uhr      Gottesdienst Kehlegg 
10:30 Uhr      Gottesdienst Oberdorf 
10:45 Uhr      Gottesdienst Gütle 
 
Sonntag, 02. November, Allerseelen 
09:00 Uhr       Gottesdienst Kehlegg entfällt 
10:30 Uhr      Gottesdienst Oberdorf 
10:45 Uhr      Gottesdienst Gütle entfällt 
 
Freitag, 07. November – OBERDORF 
08:30 Uhr      Gottesdienst mit gemeinsamem Frühstück 
 
 
Sonntag, 09. November – OBERDORF 
10:30 Uhr      Familiengottesdiens, zugleich  
                        Startgottesdienst der Erstkommunionkinder 
 
Sonntag, 16. November – KEHLEGG 
09:00 Uhr Familiengottesdienst  
 
Sonntag, 30. November – OBERDORF 
10:30 Uhr      Familiengottesdienst mit Adventkranzweihe, 
                        anschließend Pfarrcafé  
                        (der Kirchenchor kocht Kässpätzle). 
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ÖFFNUNGSZEITEN 
 
BÜRO, Bergstr. 10                        PFARRHEIM, Zanzenbergg. 1
Freitag     09:00 - 12:00 Uhr         Montag    18:30 - 20:00 Uhr

Danke für die Vorbereitung, 
danke für die schwungvolle mu-
sikalische Begleitung und danke 
an alle, die mit uns gefeiert 
haben.  
 
Wir freuen uns schon auf den 
nächsten Familiengottesdienst 
am Sonntag, den 9. November, 
der zugleich auch der Startgot-
tesdienst für die heurigen Erst-
kommunionkinder sein wird.  
Eva Klocker 

NACHBESETZUNG DER STELLE  
„PFARRLICHE ORGANISATIONSLEITUNG”  
IM OBERDORF 
Eine sehr erfreuliche Mitteilung - Ab Mitte November 2025 wird  
Dietmar Steinmair die pfarrliche Organisationsleitung in der Pfarre 
Dornbirn Oberdorf übernehmen. Mehr dazu erfahren Sie in der  
Dezember-Ausgabe unseres Pfarrblattes.  
 
Wir freuen uns auf Dietmar. Gottes Segen für sein Wirken bei uns. 
 
Dominik Toplek 
 

 
SENIORENTREFF OBERDORF 
Am Dienstag 11. November von 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr  
„Eine fröhliche Runde für Lüt mit Zit“ gibt es einmal im Monat, 
jeweils am zweiten Dienstag.  
Diesmal mit Gedenken an unsere Verstorbenen.

NIKOLAUS ANMELDUNG  
Der Nikolaus ist wieder unterwegs. Nähere Infos auf Seite 28. 



„GEBT IHR IHNEN ZU ESSEN!“ PGR-KLAUSUR  
ZUR ZUKUNFT UNSERER GEMEINDE  
Was macht eine Gemeinde lebendig, offen und zukunftsfähig? Der 
Pfarrgemeinderat hat sich auf Spurensuche begeben. 
Unter dem Leitwort aus dem Lukasevangelium (Lk 9,10–17) traf 
sich der Pfarrgemeinderat zur Herbst-Klausur. Die Geschichte von 
der Brotvermehrung macht Mut: Auch wenn die eigenen Möglich-
keiten begrenzt erscheinen, entsteht Fülle, wenn alle etwas beitra-
gen. Genau das war die zentrale Frage unserer Klausur: Wie kann 
unsere Pfarre eine selbsttätige Gemeinde werden? 
Eine selbsttätige Gemeinde ist kein geschlossener Kreis, sondern 
ein offenes System, das Menschen willkommen heißt und ihnen 
Raum gibt, sich einzubringen. Sie lebt davon, dass viele von sich 
aus mitarbeiten wollen und Verantwortung übernehmen. Dabei hel-
fen klare und transparente Rahmenbedingungen, die Orientierung 
bieten. Gleichzeitig bleibt die Gemeinde flexibel und kann mit Ver-
änderungen und Wandel gut umgehen. 
Kennzeichnend ist die Haltung, sich gemeinsam zuständig zu füh-
len und aktiv Lösungen zu suchen. Fehler dürfen geschehen, Per-
fektion ist nicht das Ziel – wichtiger ist die Freude am Miteinander 
und das Vertrauen, dass wir im Glauben gestärkt sind. Eine selbst-
tätige Gemeinde ist wirksam an vielen Orten, nicht nur innerhalb der 
Kirchenmauern. Sie hat ein offenes Ohr für die Menschen, nimmt 
Sorgen ernst und teilt das Leben – im Alltag ebenso wie in den ge-
meinsamen Feiern. Hier begegnen sich alle auf Augenhöhe. Leitung 
bedeutet nicht Hierarchie, sondern Entscheidungen gemeinsam zu 
tragen. Und: Eine solche Gemeinde ist widerstandsfähig. Auch wenn 
plötzlich jemand ausfällt, tragen andere mit und das Ganze bleibt 
lebendig. So möchten wir Kirche gestalten: offen, belastbar und  
voller Hoffnung – bereit für die Zukunft, weil wir sie miteinander in 
Gottes Geist gestalten. 
 
 
wORTwechsel  
RAUM FÜR STILLE, HÖREN UND BEGEGNUNG  
Ganz im Sinn einer lebendigen und selbsttätigen Gemeinde haben 
sich engagierte Ehrenamtliche gefunden, die einen neuen Akzent 
setzen möchten: den wORTwechsel. Einmal mit Monat, jeweils am 
vierten Samstagabend, um 19:00 Uhr beim Marienaltar, laden sie 
zu einem besonderen Moment des Innehaltens ein – um zur Ruhe 
zu kommen, das Wort Gottes zu hören und das eigene Herz vom 
göttlichen Wort berühren und verwandeln zu lassen.  
 
 
wORTGOTTESfeuer 
Reinhard Waibel hat die Wortgottesfeiern am jeweils fünften Sams-
tagabend einzelner Monate übernommen und nennt sie „wORT-
GOTTESfeuer”. Dies, weil dadurch zum Ausdruck kommt, dass die 
Feier einen etwas anderen Aufbau hat und weil Glut und Feuer und 
Licht (neben Musik, Gebet, Evangelium, Gespräch und Stille) einen 
besonderen Platz in diesem Gottesdienst haben. Bei Wunsch be-
steht dabei auch Gelegenheit zum Kommunionempfang. 
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Schoren 
Bruder Klaus
FEIERLICHER KLANG ZUM PATROZINIUM –  
KIRCHENCHOR BEREICHERT FESTGOTTESDIENST 
Nach zwei Monaten Sommerpause startete unser Kirchenchor  
Anfang September mit den Proben für das Patrozinium Ende Sep-
tember in der Pfarrkirche Schoren. Wir standen vor der Herausfor-
derung, eine für uns neue, zeitgenössische Messe einzustudieren: 
die Missa BonAventura von Thomas Thurnher. Der Komponist be-
schreibt sein Werk selbst als „klangschön, aber einfach gesetzt“. 
Nun denn, auch das Einfache hat so seine Tücken! Angesichts der 
kurzen Probenzeit entschied unsere Chorleiterin Maria Faderny, zu-
nächst nur ausgewählte Teile der Messe zu proben und diese mit 
bereits vertrauten Liedern zu kombinieren. Begleitet wurden wir an 
der Orgel von Stefanie Preisl, und den Rückmeldungen nach zu ur-
teilen, ernteten wir durchaus Zustimmung für unsere musikalische 
Gestaltung der Festmesse. Die vollständige Aufführung der Missa 
Bon Aventura haben wir uns für das Patrozinium in der Pfarrkirche 
Oberdorf im Januar 2026 vorgenommen. 
 

 
Wer neugierig ist und herausfinden möchte, ob das Singen im Chor 
das eigene Leben bereichern könnte, ist herzlich eingeladen, ganz 
unverbindlich bei einer unserer Proben vorbeizuschauen: Jeden 
Donnerstag, von 20 bis 22 Uhr, im Pfarrheim Oberdorf. 
Wolfgang Rella – Obmann Kirchenchor  

Birgit Amann,  Gemeindeleiterin 
www.pfarre-bruderklaus.at

Kirchenchor beim Einsingen, Wolfgang Klocker

Agape, Wolfgang Klocker
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BÜROÖFFNUNGSZEITEN  
 
Dienstag               09:00 - 11:00 Uhr 
Donnerstag          09:00 - 11:00 Uhr

Unsere regelmäßigen Gottesdienste finden Sie auf Seite 29. 
 
WEITERS LADEN WIR HERZLICH EIN… 
 
Samstag, 01. November 
09:00 Uhr      Messfeier zu Allerheiligen   
 
Sonntag, 02. November 
09:00 Uhr      Totengedenken zu Allerseelen  
 
Samstag, 15. November    
19:00 Uhr      Wortgottesfeier mit Jahresgedenken 
 
Sonntag, 16. November 
10:30 Uhr      Familiengottesdienst mit Ministrantenauf-

nahme, musikalisch gestaltet vom Chor Joy, 
                        anschließend „zämm ko“ im Pfarrsaal 
 
Samstag, 22. November 
19:00 Uhr      wORTwechsel beim Marienaltar 
 
Donnerstag, 27. November 
15:00 Uhr      Bibelreise für kleine Entdecker*innen  
                        im Pfarrzentrum 
 
Freitag, 28. November 
09:30 – 16:00 Uhr Adventbasar im Pfarrsaal 
 
Samstag, 29. November 
19:00 Uhr      wORTGOTTESfeuer beim Marienaltar  
 
Dienstag, 02. Dezember 
06:00 Uhr      Rorate mit anschließendem Frühstück 

ENGAGEMENT EINBRINGEN – ZEIT SCHENKEN 
 
Jahrelang bei den Pfadis tätig gewesen 
und in der Pension eine neue Herausfor-
derung suchend, bringe ich mich in die 
Gruppe „Trauer&Trost“ ein. Das Gestal-
ten des Traueraltares in unserer Kirche 
und das Assistieren bei Totenwachen 
machen mir nicht nur sehr viel Freude, 
sondern bereichern mich auch sehr. 
 

 

„Versuche die Welt 
etwas besser zu verlassen, 
als du sie angetroffen hast.”  

 
Diesen Leitsatz des Pfadigründers versuche ich in mein tägliches 
Leben einzubauen. Mit meinem für mich und hoffentlich auch für 
andere wert(e)vollen Engagement möchte ich meinen Beitrag für 
die Pfarre Schoren und unsere Gemeinschaft leisten.  
Brigitte Krepl 
 
 
 
KEKSE BACKEN UND GUTES TUN 
Die Nachfrage nach selbstgebackenen Keksen beim Adventbasar 
ist jedes Jahr groß. Damit auch heuer wieder viele Besucherinnen 
und Besucher in den Genuss dieser süßen Leckereien kommen, su-
chen wir liebe Menschen, die Freude am Backen haben und ihre 
Köstlichkeiten für den Basar zur Verfügung stellen möchten.   

 
Ihre selbstgebackenen Kekse können 
Sie am Montag, den 24. November und 
am Dienstag, den 25. November, je-
weils am Vormittag im Pfarrbüro abge-
geben.  
 
Schon jetzt ein herzliches Dankeschön 
für Ihre Unterstützung – und für jedes 
Keks, das mit Liebe gebacken wird!  
Verena Sahler - Missionsbasar 

 
 
 
ADVENT BASAR 
Infos zum Adventbasar finden Sie auf der Seite 28.  
 
 
NIKOLAUSANMELDUNG 
Infos zur Nikolausanmeldung finden Sie auf der Seite 28. 
 
 

Mach mit beim 
Sternsingen! 
Mit Stern, Krone und Kassa 
Spaß haben und Gutes tun! 
 
Melde dich bitte bei: Hannah Bilgeri 
E-Mail: hannah.bilgeri@kath-kirche-dornbirn.at 
online-Anmeldung: www.pfarre-bruderklaus.at 
bis 18. November 2025 
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Manfred Sutter,  Gemeindeleiter 
www.pfarre-haselstauden.at

Haselstauden 
Maria Heimsuchung 
RÜCKBLICK AUF DIE SCHOTTAR-WALLFAHRT 
Frühmorgens, um 06:30 Uhr, machten wir uns von der Pfarrkirche 
Haselstauden auf den Weg zur Basilika Bildstein. Ein leichter Nie-
selregen begleitete uns auf den ersten Schritten, doch das hielt uns 
nicht vom Pilgern ab.  
Gemeinsam unterwegs – im Gespräch, im Schweigen, im gleich-
mäßigen Schritt und im Gebet – wurde der Weg zu einem beson-
deren Erlebnis der Gemeinschaft und des Glaubens. In der Basilika 
feierten wir eine schöne Wallfahrtsmesse, die von der Stadtkapelle 
Haselstauden musikalisch feierlich umrahmt wurde. Beim anschlie-
ßenden Frühstück im Gasthaus Kreuz kam die Freude über das ge-
meinsam Erlebte noch einmal deutlich zum Ausdruck. So war 
unsere diesjährige Schottar-Verein-Wallfahrt ein wirklich schönes 
und stimmungsvolles Erlebnis, das uns im Glauben und in der  
Gemeinschaft gestärkt hat. 

 
FRIEDHOFSGESPRÄCHE 
Donnerstag, 30. Oktober, 15:00 - 17:00 Uhr,  
Freitag, 31. Oktober, 14:00 bis 16:00 Uhr,  
Friedhof Haselstauden 
Ein Team der Pfarre ist in dieser 
Zeit am Friedhof und lädt zu 
einem Tee, einem Gespräch, 
dem Entzünden einer Kerze, 
einem Gebet … ein. Wir wollen 
einfach da sein und die Möglich-
keit zum Gespräch bieten. 

 
FAMILIENGOTTESDIENST 1. ADVENTSONNTAG 
Sonntag, 30. November, 09:00 Uhr, Pfarrkirche 
Wir laden ganz herzlich zur Familien-Wortgottesfeier am 1. Advent-
sonntag ein. Musikalisch begleitet uns die Gruppe stimm.art aus 
Hohenems. Bringt euren Adventkranz zur Segnung mit! Wir freuen 
uns auf euer Kommen! 
 
 
 
 
 
 
PFARRCAFÉ AM 1. ADVENTSONNTAG 
Sonntag, 30. November, ab 10:00 Uhr, Pfarrsaal 
Wir laden nach der Familien-
messe ab 10:00 Uhr ganz herz-
lich zu unserem beliebten 
Pfarrcafé ins Pfarrheim ein. Es 
gibt feine Kuchen und Torten 
und sicherlich viele schöne Be-
gegnungen. Komm und sei 
dabei!  Das Pfarrcafé-Team der Pfarre Haselstauden 
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BÜROÖFFNUNGSZEITEN   
 
Montag                  09:00 - 11:00 Uhr 
Dienstag                09:00 - 11:00 Uhr 
Donnerstag           16:00 - 18:00 Uhr 

Unsere regelmäßigen Gottesdienste finden Sie auf Seite 29. 
 
WEITERS LADEN WIR HERZLICH EIN… 
 
Samstag, 01. November – ALLERHEILIGEN 
09:00 Uhr       Festmesse 
14:00 Uhr      Totengedenken in der Pfarrkirche  
                        mit anschließender Gräbersegnung 
 
Donnerstag, 06. November 
19:00 Uhr       Jahrtagsmesse (Siehe Seite 15) 
 
Samstag, 08. November 
17:45 - 18:15 Uhr        Beichtgelegenheit 
18:00 Uhr       Rosenkranz 
18:30 Uhr       Wallfahrtsmesse mit Lourdes-Einzelsegen 
 
Dienstag, 11. November 
17:30 Uhr       Martinsfeier Kindergarten Haselstauden 
 
Sonntag, 16. November 
Welttag der Armen – Opfer am Samstag und Sonntag für 
die Caritas für Menschen in Vorarlberg 
14:30 Uhr       Messfeier mit Krankensalbung im Pfarrheim 
 
Freitag, 21. November 
08:00 Uhr       Messfeier Kapelle Winsau 
 
Freitag, 28. November 
Ab 14:00 Uhr Erster Haselstauder Adventtreff im Pfarrheim  
                        Haselstauden, Haselstauderstraße 29 
 
Sonntag, 30. November 
09:00 Uhr       Familiengottesdienst (Wortgottesfeier)  
                        zum 1. Adventsonntag,  
                        musikalische Gestaltung: stimm.art 
Ab 10:00 Uhr  Pfarrcafé im Pfarrheim 

ES FREUT UNS … 
 
… ROSENKRANZ, STILLES GEBET UND ANBETUNG 
„Vergelt’s Gott“ all den Frauen und Männern, die regelmäßig und treu 
für die Menschen in unserer Pfarre und für unsere Pfarre beten.  
Das ist ein kostbarer und wertvoller Dienst!  
Möglichkeit zum Mitbeten: 
Rosenkranzgebet am So, Mo, Di, Mi, Fr um 18:30 Uhr 
Stilles Gebet am Mo von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Eucharistische Anbetung am Do von 18:00 Uhr bis 18:45 Uhr 
 

 
… KIRCHENREINIGUNG 
Ein herzliches Dankeschön gilt Käthe Gmeiner, Maria Gmeiner,  
Sabine Gunz, Sigrid Kronfuß, Christine Luger, Regina Schneider und 
Petra Dünser, die das ganze Jahr über mit großem Einsatz für die 
Sauberkeit unserer Pfarrkirche sorgen. Diese wichtige Aufgabe wird 
oft erst dann sichtbar, wenn sie einmal nicht getan wird. Damit  
unsere Kirche so sauber bleibt, suchen wir dringend weitere Helfe-
rinnen und Helfer für unser Reinigungsteam!

NIKOLAUSANMELDUNG 
Alle Infos zur Nikolausanmeldung finden Sie auf Seite 28.
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VERGÄNGLICHKEIT 
Das ist die große Überschrift, die wir heuer über Allerheiligen und 
Allerseelen setzen. Bilder von Menschen, die wir bearbeitet haben, 
in denen sich unsere Vergänglichkeit zeigt, haben wir vor unserer 
Kirche aufgestellt. Besonders Allerseelen, wo wir unserer Verstor-
benen gedenken, führt uns vor Augen, dass unsere Existenz zeitlich 
begrenzt ist. Ein Thema, das wir vielleicht gerne aus unseren  
Gedanken verscheuchen. Allerheiligen erinnert uns jedoch jedes 
Jahr aufs Neue daran: Bring Ordnung in dein Leben, denn es ist ver-
gänglich. 
Allerheiligen wiederum nimmt uns die Angst vor unserer Vergäng-
lichkeit… nicht nur den „HEILIGEN“ steht der Himmel weit offen, son-
dern jedem/jeder. „Wenn ich gegangen bin und euch/dir eine 
Wohnung bereitet habe“, so spricht Jesus uns an. Unsere Vergäng-
lichkeit hier wandelt sich zur Ewigkeit. Diese beiden heiligen Tage 
führen uns vor Augen, wie kostbar unser Leben ist – jetzt. Nicht 
morgen, nicht irgendwann. Lasst uns das Leben nicht aufschieben, 
sondern es mit Dankbarkeit und Liebe füllen. So wünsche ich uns 
allen, dass diese Tage unsere Herzen erfreuen – so, wie sie auch 
dir, liebe Leserin, lieber Leser, guttun. Vielleicht bei einer Begegnung 
auf dem Friedhof oder in der Pfarre. 
In Hoffnung, die uns geschenkt ist, 
Gemeindeleiter Alfons  
 
 
ALLERHEILIGEN  
Samstag, 01. Nov., 10:30 Uhr  
Festmesse in der Pfarrkirche 
13:30 / 14:30 und 15:30 Uhr Toten-  
gedenken auf dem Friedhof Rohrbach  
In einer kurzen Andacht gedenken wir 
der Verstorbenen des vergangenen Jah-
res – ihre Namen werden dabei verle-
sen. Die Andachten werden musikalisch 
von einer Abordnung der Musikkapelle 
Rohrbach mitgestaltet. Anschließend 
findet jeweils die Segnung der Gräber 
statt. 
 
 
ALLERSEELEN 
Sonntag, 2. November, 10:30 Uhr  
Der Musikverein Rohrbach übernimmt die musikalische Gestaltung 
des Gottesdienstes. Gerne weitersagen. 
 
 
KBW - MUT ZUM TRAUERN 
Freitag, 07. November, 19:30 - 22:00 Uhr  
im Pfarrzentrum Rohrbach  
Ein offener Dialog über Abschied, Sterben und das Loslassen – 
„Wege des Herzens in schweren Zeiten.“ 
Mehr Infos, Seite 12 
 
 

*DEATH / CAFÉ IM PFARRZENTRUM 
Dienstag, 18. November, 19:00 - 21:00 Uhr 
In einer gemütlichen Kaffeehaus-Atmosphäre tauschen wir uns 
über unsere Bilder und Erfahrungen zum Thema Tod und Sterben 
aus. Gastgeber Martin 
 
 
FAMILIENGOTTESDIENST /  
ERSTKOMMUNIONVORSTELLUNG 
Am Sonntag, 23. November um 10:30 Uhr laden wir herzlich zum 
Familiengottesdienst mit Vorstellung unserer Erstkommunionkin-
der ein. Im Anschluss sind alle zum Pfarrhock im Pfarrsaal eingela-
den – der Elternverein der Volksschule Rohrbach verwöhnt uns 
kulinarisch! Die Vorbereitung zur Erstkommunion hat bereits mit 
großer Begeisterung begonnen: Ein erster Elternabend voller 
Freude, Engagement und Vorfreude auf das große Fest für unsere 
Kinder. Auch der erste gemeinsame Vormittag im Pfarrzentrum war 
ein gelungener Start: Es wurde eine Familienkerze gebastelt, ein  
Erinnerungsbuch gestaltet – und natürlich durfte das Singen und 
Spielen nicht fehlen. All das findet nun seine Fortsetzung im Fami-
liengottesdienst – wir freuen uns auf euch! 
 
 
NIKOLAUS-ANMELDUNG 
genaue Infos, Seite 28 
Anmeldungen werden von Martin Rein (Tel. 0664/2650594) am 
Donnerstag, 20.11. und Freitag, 21.11. – jeweils von 18:00 - 20:00 
Uhr – entgegengenommen. 
 
 
ROHRBACHER ADVENT 
Freitag, 28. November, 14:00 bis 17:00 Uhr im Pfarrzentrum 
Lust auf Adventszauber und Handgemachtes? 
Dann kommt vorbei zu unserem traditionellen Adventsbasar! Euch 
erwarten kreative und originelle Geschenke, liebevoll gestaltete  
Dekoartikel und natürlich – eine große Auswahl von selbstgebacke-
nen Keksen. Im Café Melange gibt’s feinen Kaffee und hausge-
machte Kuchen – perfekt zum Verweilen und Genießen in 
gemütlicher Atmosphäre. Kummand, luagand – und kofand! 
Die Mirjam-Runde, der KreativKreis und unsere Keksbäcker*innen freuen 
sich auf euren Besuch! 
Mit dabei sind auch wieder die offene Jugendarbeit Dornbirn, Buch-
handlung Rapunzel, Kaplan Bonetti, Elternverein VS Rohrbach und 
die Lebenshilfe Dornbirn. 
 
 
KRANKENSEGEN / KRANKENSALBUNG 
soll uns Hoffnung schenken, Mut geben und uns die Angst nehmen. 
Deshalb haben wir nun die Möglichkeit geschaffen, den Segen oder 
die Salbung, jeweils am dritten Mittwoch im Monat, im Anschluss 
an den Gottesdienst, den wir in der Kaplan Bonetti Kapelle feiern, 
zu empfangen. Erster Termin: Mittwoch, 19. November, 08:30 Uhr 

Rohrbach 
St. Christoph 
 

Alfons Meindl, Gemeindeleiter 
www.pfarre-st-christoph.at
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BÜROÖFFNUNGSZEITEN 
Montag, Donnerstag und Freitag     09:00 - 11:00 Uhr 
Anfrage Vermietung Pfarrzentrum:  
pfz.st.christoph@kath-kirche-dornbirn.at 

Unsere regelmäßigen Gottesdienste finden Sie auf Seite 29. 
 
WEITERS LADEN WIR HERZLICH EIN… 
 
Montag, 03. November  
17:30 Uhr      Messfeier Kaplan Bonetti Haus  
                        mit den Frohbotinnen 
 
Freitag, 07. November  
12:00 Uhr      Mahlzeit Herr Pfarre Kaplan Bonetti Haus 
19 - 21 Uhr    Bibel quer lesen mit Erich Baldauf  
                        bei den Frohbotinnen in der Mähdlegasse 6a 
 
Sonntag, 09. November  
09:30 Uhr      Kinderkirche mit Tim im Pfarrzentrum 
 
Sonntag, 09. November  
18:30 Uhr      Die Kraft der Mudras,  
                        Pfarrzentrum Christophorussaal 
 
Mittwoch, 12. November  
19:00 Uhr      Jahrtagsgottesdienst 
 
Montag, 17. November  
17:30 Uhr      Gebet in der Welt mit den Frohbotinnen  
                        in der Christus-Kapelle im Kaplan Bonetti Haus 
 
Freitag, 21. November  
ab 19:00 Uhr  Wohnzimmerkirche im Foyer 
 
Sonntag, 23. November  
10:30 Uhr      Familiengottesdienst mit Vorstellung  
                        der Erstkommunionkinder,  
                        im Anschluss Hock im Pfarrzentrum 
 
Samstag, 29.November  
18:30 Uhr      Wortgottesfeier im Christophorussaal 
 
Sonntag, 30. November  
10:30 Uhr      Familiengottesdienst – 1. Adventsonntag mit 
                        Segnung der Adventkränze 

ROHRBACH WÄRMT – BESONDERS IM ADVENT 
Wenn der Adventwald unseren 
Kirchplatz in warmes Licht 
taucht, entsteht eine ganz be-
sondere Atmosphäre. Ein knis-
terndes Feuer, wärmende 
Suppe, heißer Glühmost oder 
Apfelsaft – dazu gute Gesprä-
che und stille Momente. „Rohr-
bach wärmt“ lädt ein zum 
Innehalten, Auftanken und Begegnen. Ein Ort der Entschleunigung 
mitten im Advent. Immer freitags von 18:00 - 20:00 Uhr 
28. November | 5. Dezember | 12. Dezember | 19. Dezember 
 
 
PFARGEMEINDERAT KLAUSUR 
Reflexion, Ehrenamt, Jahresplanung, Zielgruppen, Umweltschutz, 
Musik und noch einige Themen dazwischen… All diese Punkte hat 
der Pfarrgemeinderat (Klaus Brugger, Hugo Fitz, Martin Hämmerle, 
Christina Kaufmann, Alfons Meindl, Doris Oberhauser, Brigitte Rein, 
Anja Rhomberg, P. Saverius Susanto) bei seiner diesjährigen Herbst-
klausur mit fachmännischer Begleitung durch Organisationsberater 
Dietmar Steinmair behandelt. Bei der ausführlichen Reflexion des 
ersten Jahres mit P. Saverius als neuem Pfarrer wurde unser viel-
fältiges Pfarrleben ebenso sichtbar wie jene Themen, die wir auch 
in Zukunft im Blick behalten wollen: z.B. Willkommenskultur und  
Offenheit, lebendige Gottesdienste… Dazu passte das Thema „Musik 
im Gottesdienst“, für das wir erste konkrete Schritte erarbeitet 
haben. Auch in der Beschäftigung mit den Zielgruppen für unsere 
pfarrliche Arbeit entstanden neue Ideen. Sehr viel Freude und Krea-
tivität zeigte der PGR bei der Planung des nächsten Ehrenamtsfes-
tes im Frühjahr 2026. Lasst euch überraschen! Es war ein intensiver, 
konstruktiver Klausurtag, bei dem auch die Gemeinschaft und der 
Spaß nicht zu kurz kamen, sodass wir motiviert und gut gerüstet 
ins neue Arbeitsjahr starteten. 
Klaus Brugger, Anja Rhomberg für den PGR 

 
WIR SUCHEN SIE 
Team Pfarrzentrum 
- Hausmeistertätigkeit:  
  Organisation von Reparaturen und Wartung des Gebäudes   
- Getränke-Wart: Abwicklung Einkauf und Lagerhaltung 

- Veranstaltungsbegleitung: 
  Tel. Ansprechperson für die Mieter während der Veranstaltung 
- Raumteam: Vorbereitung für die Veranstaltungen 
 
Weitere ehrenamtliche Bereiche, die Sie interessieren könnten,  
finden Sie auf unserer Homepage: www.pfarre-st-christoph.at. 
Wenn Sie Interesse haben, dann melden Sie sich bitte bei Alfons! 
 



Nikolausanmeldungen  
und Basare  

 
 
BESUCH VOM NIKOLAUS - ANMELDEINFOS 
 
MARKT 
Der Nikolaus kommt am Freitag, 05.12. und Samstag, 06.12.  
in die Häuser.  
Bitte melden Sie sich mit Ihrem Zeitwunsch bei Frau Sara  
Hammer unter 0660 6425519. Anmeldungen sind jeweils  
ab 20 Uhr möglich am 13.11, 18.11, 20.11, 25.11 und 27.11.  
 
HATLERDORF 
Am 05. und 06.12. sind die Nikoläuse wieder auf dem Weg.  
Anmeldung: Samstag, 29.11., 18:00 - 20:00 Uhr und  
Sonntag, 30.11., 09:30 - 12:00 Uhr, entweder telefonisch unter 
05572 22513 oder persönlich im Pfarrbüro.  
 
SCHOREN 
Der Nikolaus ist am 05.12. u. 06.12. auf dem Weg.  
Persönliche Anmeldung im Pfarrbüro  
am Samstag, 29.11. von 16:00 - 18:00 Uhr 
 
OBERDORF 
Der Nikolaus kommt am 05. und 06. Dezember.  
Anmeldungen ausschließlich am Sonntag, 30.11.2025  
ab 18 Uhr bei Markus Kecht: 0650 890 23 21 
 
WATZENEGG 
Der Nikolaus kommt am 05. und 06. Dezember. Anmeldungen über 
Alexander Bösch - immer nur abends - unter 0664 14 06 093 
 
KEHLEGG 
Der Nikolaus kommt am 07. Dezember. Anmeldungen über Andrea 
Stadelmann-Kaufmann unter 05572 20 77 58 oder 0664 7398 41 961 
 
HASELSTAUDEN 
Am 05. und 06. Dezember ist der Nikolaus zwischen 17:00 und 
19:30 Uhr unterwegs. Anmeldung vorzüglich per E-Mail an:  
zivildiener.haselstauden@kath-kirche-dornbirn.at 
oder dienstags von 10:00 - 12:00 Uhr und 16:00 - 17:00 unter der  
Telefonnummer 0676 832 40 8168. Anmeldeschluss: 30.11.  
Bitte um Angabe von Name, Adresse, Telefonnummer sowie  
Anzahl und Alter der Kinder. 
 
ROHRBACH 
„Der Nikolaus“ wird am Donnerstag, den 05. und Freitag, den  
06. Dezember in unserer Pfarre St. Christoph unterwegs sein.  
Anmeldungen werden von Martin Rein (Tel. 0664/2650594) am 
Donnerstag, 20.11. und Freitag, 21.11. – jeweils von 18:00 - 20:00 
Uhr – entgegengenommen. Durch Ihre Spende werden bedürftige  
Familien in unserem Bezirk unterstützt.  

 
ADVENTBASARE 
 
WATZENEGG - MÄRKTLE AM BERG 
Am 22. November findet von 11:00 - 18:00 Uhr  
im Pfarrsaal in Watzenegg 
Der Erlös kommt einem guten Zweck zugute. 
 
 
MARKT 
Am 28. November von 14:30 bis 18:00 Uhr  
Krömlemarkt mit Adventcafé im Pfarrzentrum. Der Erlös kommt 
dem Maria Hecht Fonds zugute. 
Die Frauen von St. Martin laden Sie herzlich dazu ein.  
 
 
SCHOREN 
Am 28. November von 09:30 bis 16:00 Uhr öffnen wir wieder die 
Pforten im Pfarrsaal Schoren für unseren jährlichen Advent-Basar. 
Neben mit Liebe zubereiteten Köstlichkeiten und kleinen Ge-
schenksideen, verwöhnen wir Sie mit Kaffee und Kuchen und einem 
kleinen Mittagstisch. Die Einnahmen werden je zur Hälfte an die  
Organisation Debra Austria – Hilfe für Schmetterlingskinder sowie 
Sr. Servita Lau in Äthiopien zur Verfügung gestellt. 
Das Team des Missionskreises 
 
 
ERSTER HASELSTAUDER ADVENTSTREFF 
Freitag, 28. November 14:00 bis 17:00 Uhr im Pfarrheim 
Wir laden herzlich zum 1. Haselstauder Adventtreff inklusive  
Bewirtung und Verkauf von Weihnachtskeksen und Adventskränzen 
ein. Der Kinderchor Haselmüsle sorgt für die musikalische Unter-
haltung. 
Gerne laden wir Sie auch zum Verweilen bei einer Tasse Kaffee, Tee 
und Kuchen, bei Getränken und Pikantem ein. Um 14:00 Uhr begin-
nen wir mit der Adventkranzsegnung! Wir freuen uns auf Sie! 
Der Sozialkreis Haselstauden 
 
 
ROHRBACHER ADVENT 
Freitag, 28. November, 14:00 bis 17:00 Uhr im Pfarrzentrum 
Lasst euch beim Basar von unserem vielfältigen und originellen  
Angebot überraschen! Wir verwöhnen euch im Café Melange mit 
Kuchen und Kaffee. Kummand und luagand… und kofand! 
Die Mirjam-Runde, der KreativKreis und alle Keksbäcker*innen freuen 
sich über jede Bestellung und auf euer Kommen! 
 
 
KRÖMLEMARKT IM HATLERDORF 
Samstag, 13. Dezember, 13:30 Uhr im Pfarrheim 
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Gottesdienste und Gebet
SAMSTAG (SONNTAG VORABEND) 
17:00 Uhr  MESSFEIER Franziskaner Kloster  
18:00 Uhr  MESSFEIER Watzenegg 
                   Sa vor dem 4. So im Monat Jahresgedenken 
18:30 Uhr  MESSFEIER Haselstauden, Sa vor dem 1. So im Monat  

Wallfahrtsmesse mit Einzel-Lourdessegen  
18:30 Uhr  WORTGOTTESFEIER Rohrbach, nur am letzten Sa i. Monat 
19:00 Uhr  WORTGOTTESFEIER Schoren, am 2. Sa im Monat, am  

3. Sa im Monat mit Jahresgedenken, am 4. Sa im Monat 
„wORTwechsel”, am 5. Sa im Monat „wORTGOTTESfeuer” 

                    
SONNTAG 
07:30 Uhr  MESSFEIER Franziskaner Kloster 
08:00 Uhr  MESSFEIER Markt 
09:00 Uhr  MESSFEIER Haselstauden, 5. So im Mon. Wortgottesfeier 
09:00 Uhr  MESSFEIER Hatlerdorf 
09:00 Uhr  MESSFEIER Kehlegg, nur am 1. So i. Monat Jahresgeden-

ken und nur am 3. So im Monat Familiengottesdienst 
09:00 Uhr  MESSFEIER Schoren, 2. So im Monat Wortgottesfeier,  
                   3. So im Monat 10:30 Uhr 
09:30 Uhr  MESSFEIER Ebnit 
10:30 Uhr  MESSFEIER Markt 
10:30 Uhr  MESSFEIER Oberdorf, 1. So im Monat Familiengottes-

dienst, 3. So im Monat Jahresgedenken 
10:30 Uhr  MESSFEIER Schoren, nur am 3. So i. Mo Familiengottesd. 
10:30 Uhr  MESSFEIER Rohrbach  
10:45 Uhr  MESSFEIER Gütle, 4. So im Monat Jahresgedenken 
11:00 Uhr  MESSFEIER Franziskaner Kloster  
11:00 Uhr  MESSFEIER Schoren, nur am 3. So im Monat um 12 Uhr 
                   in kroatischer Sprache 
13:30 Uhr  MESSFEIER Franziskaner Kloster, nur am 1. So im 
                   Monat in polnischer und slowakischer Sprache  
19:00 Uhr  MESSFEIER Hatlerdorf, 1. So im Monat  
                   Wortgottesfeier, 3. So im Monat Taizé-Gottesdienst 
 
MONTAG 
06:30 Uhr  MESSFEIER Franziskaner Kloster 
08:00 Uhr  MESSFEIER Franziskaner Kloster 
09:00 Uhr  MORGENLOB Pfarrzentrum Schoren 
17:30 Uhr  MESSFEIER Christuskapelle Kaplan Bonetti 
                   nur am 1. Mo im Monat  
 
DIENSTAG 
06:30 Uhr  MESSFEIER Franziskaner Kloster 
08:00 Uhr  MESSFEIER Franziskaner Kloster 
08:00 Uhr  MESSFEIER Watzenegg 
08:15 Uhr  MESSFEIER Hatlerdorf  
09:00 Uhr  MESSFEIER Schoren 
19:00 Uhr  MESSFEIER Markt 
 
MITTWOCH 
06:30 Uhr  MESSFEIER Franziskaner Kloster 
08:00 Uhr  MESSFEIER Franziskaner Kloster 
08:15 Uhr  FRAUENMESSE Markt  
08:30 Uhr  MESSFEIER Rohrbach 
                   3. Mi im Monat Christuskapelle Kaplan Bonetti  

19:00 Uhr  MESSFEIER Kapelle Mühlebach 
19:00 Uhr  WORTGOTTESFEIER Rohrbach  
                   nur am 2. Mi im Monat Jahresgedenken 
 
DONNERSTAG 
06:30 Uhr MESSFEIER Franziskaner Kloster 
08:00 Uhr  MESSFEIER Franziskaner Kloster 
10:00 Uhr  MESSFEIER Pflegeheim Höchsterstr. 
                   1. Do im Monat Wortgottesfeier 
17:30 Uhr  MESSFEIER Kapelle im Krankenhaus  
                   1., 3. und 5. Do im Monat Wortgottesfeier 
19:00 Uhr  MESSFEIER Haselstauden,  
                   1. Do im Monat Jahresgedenken 
19:00 Uhr  MESSFEIER Vordere Achmühle, nur am 1. Do im Monat 
19:00 Uhr  MESSFEIER Kehlen, nur am 4. Do im Monat 
 
FREITAG 
06:30 Uhr  MESSFEIER Franziskaner Kloster 
08:00 Uhr  MESSFEIER Franziskaner Kloster 
08:00 Uhr  MESSFEIER Kapelle Winsau 
                   nur am 3. Fr. im Monat (außer im Dezember) 
08:30 Uhr  MESSFEIER Oberdorf 
19:00 Uhr  MESSFEIER Markt, 1. Fr im Monat Jahresgedenken 
19:00 Uhr  MESSFEIER Hatlerdorf 
                    nur am 2. Fr im Monat Jahresgedenken 
 
SAMSTAG 
06:30 Uhr  MESSFEIER Franziskaner Kloster  
08:00 Uhr  MESSFEIER Franziskaner Kloster, nur am 1. Sa 
                    im Monat mit der Franziskanischen Gemeinschaft 
 
 
Spirituelle Angebote 
 
GEBET IN DER WELT CHRISTUSKAPELLE Kaplan Bonetti  
3. Mo im Monat, 17:30 Uhr 
RENDEVOUZ MIT GOTT SCHOREN  Mi, 17:30 - 18:30 Uhr 
STUNDE DER BARMHERZIGKEIT OBERDORF  Fr, 15:00 Uhr 
„IN STILLE SITZEN” SCHOREN Pfarrzentrum Sa, 07:00 Uhr   
MORGENLOB SCHOREN Pfarrzentrum Mo, 09:00 Uhr 
 
STILLE ANBETUNG 
MARKT                   Di nach der Abendmesse  
                                 Mi, 09:00 - 12:30 Uhr Carl Lampert Kapelle 
HATLERDORF       Di, 18:30 Uhr Katharine-Drexel Kapelle 
OBERDORF            Do, 08:00 - 11:00 Uhr und 14:00 - 21:00 Uhr 
HASELSTAUDEN  Mo, 13:00 - 18:00 Uhr und Do, 18:00 - 18:45 Uhr 
 
ROSENKRANZ 
MARKT                   Fr, 18:30 Uhr 
HATLERDORF       4. und 5. Fr im Monat, 19:00 Uhr 
HASELSTAUDEN  So, Mo, Di, Mi und Fr, 18:30 Uhr  
                                 Sa, 18:00 Uhr vor der Wallfahrtsmesse 
ROHRBACH           Mo, 18:30 Uhr 
FRANZISKANER KLOSTER  Di und Do nach der 08:00 Uhr Messe  
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KATH. KIRCHE DORNBIRN 
Winkelgasse 3, T 05522 3600 4555 
info@kath-kirche-dornbirn.at 
www.kath-kirche-dornbirn.at  
Dominik Toplek                               Moderator 
Elisabeth Herburger    Organisationsleiterin 
Nadine Mauser                                Sekretärin 
Alena Bereuter                   Firmkoordinatorin 
Nikolina Pranjic            Jugendkoordinatorin 
Tina Wild                                      Mitarbeiterin 
Mario Nachbaur                                    Diakon 

TREFFPUNKT KIRCHE 
Marktplatz 1, T 05522 3600 4555 
info@kath-kirche-dornbirn.at  

ST. MARTIN 
Marktplatz 1, T 22 220 
pfarre.markt@kath-kirche-dornbirn.at 
www.st-martin-dornbirn.at 
Pfarrteam: 
Heidi Achammer  pfarrl. Organisationsleiterin 
Carmen Ruepp                                Sekretärin 
Dominik Toplek                                     Pfarrer 
Steffi Niedermair                       Pfarrzentrum 
Elisabeth Wergles          Pastoralassistentin 
Josef Schwab und  
Otto Feurstein            Priester im Ruhestand 

HATLERDORF 
Mittelfeldstraße 3, T 22 513 
pfarramt.hatlerdorf@kath-kirche-dornbirn.at 
www.pfarre-hatlerdorf.at  
Pfarrteam: 
Martina Lanser                    Gemeindeleiterin 
Claudia Geiger und 
Susanne Prast                          Sekretärinnen 
P. Inosens Reldi SVD                            Pfarrer 

OBERDORF 
Bergstraße 10, T 22 097 
pfarre.oberdorf@kath-kirche-dornbirn.at 
www.pfarre-oberdorf.at 
Pfarrteam: 
P. Inosens Reldi SVD                            Pfarrer 
Paul Riedmann          Priester im Ruhestand 

EBNIT 
Marktplatz 1, T 05522 3600 4555 
info@kath-kirche-dornbirn.at 
Pfarrteam:  
Nadine Mauser                                Sekretärin 
Hans Fink                                               Kaplan 
Elisabeth Wergles Begleitung Pastoralteam 

 

SCHOREN 
Schorenquelle 5, T 23 344 
pfarre.bruderklaus@kath-kirche-dornbirn.at 
www.pfarre-bruderklaus.at 
Pfarrteam: 
Birgit Amann                       Gemeindeleiterin 
Christiane Mair                                Sekretärin 
Dominik Toplek                                     Pfarrer 
Hans Peter Jäger und  
Reinhard Waibel                                    Diakon 
Hannah Bilgeri               Pastoralpraktikantin 

HASELSTAUDEN 
Mitteldorfgasse 6, T 23 103 
pfarre.haselstauden@kath-kirche-dornbirn.at 
www.pfarre-haselstauden.at 
Pfarrteam: 
Manfred Sutter                       Gemeindeleiter 
Eva Spiegel                                       Sekretärin 
P. Saverius Susanto SVD                     Pfarrer 

ROHRBACH  
Rohrbach 37, T 23 590 
pfarre.st.christoph@kath-kirche-dornbirn.at 
www.pfarre-st-christoph.at 
Pfarrteam: 
Alfons Meindl                         Gemeindeleiter 
Sabine Blum-Graziadei                   Sekretärin 
P. Saverius Susanto SVD                     Pfarrer 
Hugo Fitz                                                Diakon 

Achammer Heidi            T 0676 83240 8243 
heidi.achammer@kath-kirche-dornbirn.at 

Amann Birgit                  T 0676 83240 7807 
birgit.amann@kath-kirche-dornbirn.at  

Bereuter Alena                T 0676 83240 7809 
alena.bereuter@kath-kirche-dornbirn.at 

Bilgeri Hannah               T 0676 83240 8249 
Feurstein Otto                 T 0681 20 83 2090  

otto.feurstein@live.at  
Fink Hans                              T 05572 27 711 
Fitz Hugo                            T 0680 21 85 322 

hugo.fitz@vol.at 
Herburger Elisabeth      T 05522 3485 7803 
elisabeth.herburger@kath-kirche-dornbirn.at 
Jäger Hans Peter              T 0680 55 83 458 

hunti@vol.at 
Lanser Martina              T 0676 83240 8177 

martina.lanser@kath-kirche-dornbirn.at 
Mauser Nadine               T 0676 83240 7804  

nadine.mauser@kath-kirche-dornbirn.at 
Meindl Alfons                  T 0676 83240 8176 

alfons.meindl@kath-kirche-dornbirn.at 
Nachbaur Mario             T 0676 83240 8203 

mario.nachbaur@kath-kirche-dornbirn.at 
Pranjic Nikolina             T 0676 83240 2802 

nikolina.pranjic@kath-kirche-dornbirn.at 
Reldi Inosens                     T 0676 30 35 716  

reldiinosens@gmail.com 
Riedmann Paul              T 0676 83240 8228 

paul.riedmann@gmx.net 
Schwab Josef                 T 0676 83240 8150 

josef.schwab@st-martin-dornbirn.at 
Susanto Saverius          T 0676 83240 8112 

saverius.susanto@kath-kirche-dornbirn.at 
Sutter Manfred               T 0676 83240 8213 

manfred.sutter@kath-kirche-dornbirn.at 
Toplek Dominik              T 0676 83240 8193 

dominik.toplek@kath-kirche-dornbirn.at  
Waibel Reinhard             T 0676 83240 8307  

reinhard.waibel@gmx.at 
Wergles Elisabeth          T 0676 83240 7806 

elisabeth.wergles@kath-kirche-dornbirn.at 
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CHRISTUSKAPELLE  
BEI KAPLAN BONETTI 
Kaplan-Bonetti-Straße 1, T 23061-70 
www.kaplanbonetti.at 
Kontakt: Corina Albrecht 

FRANZISKANERKLOSTER 
Marktstr. 49, T 22515 
www.franziskaner-dornbirn.at 
Guardian:  P. Maxentius Walczynski  

WERK DER FROHBOTSCHAFT 
BATSCHUNS 
Mähdlegasse 6a, T 401019 
www.frohbotinnen.at 
Leiterinnen: Gerda Willam,  
Karoline Artner und Helga Berchtel 



      www.ristorante-danicola.at
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So schenkt

man Freude
MESSEPARK-GUTSCHEINE

ONLINE VORBESTELLEN,  

OHNE WARTEZEIT ABHOLEN


